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Die Forderungen der Gewerkschaften
Sozialistische Einheitssront

Wie die P . P . N. erfahren , fand gestern nachmittag eine

Sitzung des Vorstandes des ADGB . mit Vertretern der
beide « sozialistischen Parteien statt , in der eine Aussprache
über die dringlichsten Massnahmen gegen die derzeitige
Valuta - Not gepsiogeu wurde . Tic Vertreter der sozialistische »
Parteien erklärten sich mit dem Vorgehen der Gewcrk -
schaste » durchaus einverstanden . Es musj jedoch nochmals
betont werden , daß die Gewerkschaften keine Forderungen
im Sinne eines Programms ausgestellt haben , sondern dasi
die ausgestellten Richtlinien nur eine Anweisung für die

Besprechung der dringlichsten Fragen geben sollten . An
dieser Weise wird die Aktion weiter sortgcsctzt werden , um

möglichst rasch zu praktischen Ergcbniffen zu gclaugen .

Nachmittags um 5� Uhr trat das Neichskabinctt zu einer

Gitznng zusammen und beriet die Anregungen der Gewerk -

schaste «.
�

Die Verhandlungen zwischen
Negierung und Gewerkschaften

Gegenüber den phantastischen und dielfach unzutreffenden Be «

richten , die über die sogenannten Forderungen der Gewerksch - aftcn

derbreitet werden , erfahren die „ PPN . " von zuständiger Stelle ,

daß die Spiyenverbände der Arbeiter - und Anzestelltenorganisa -
tionen kein festumrissencs und fornwlieries Programm ausgestellt ,

sondern ihr Bemühen darauf gerichtet haben , zuerst mit dem Wirt -

schaftSministerium und dann mit der Gefamtregierung die Matz -

nahmen zu erörtern , die sofort — vielfach auf dem VerwaltungS -

weg « — durchführbar sind und eine rasche Hilfe zu bringen geeignet

erscheinen . In der gestrigen Besprechung mit der Reichsrcgierung

wurden von den Vertretern der verschiedenen Spitzenverbände in

der Hauptsache die folgenden Mittel gegen die Teuerung angeregt

oder vorgeschlagen :

I . Maßnahmen auf dem Gebiet der Wirtfchafts -
Finanz - und Wäh' . ungspolit . K

1. Einschränkuna der Eiusuhr auf das geringstmöglichste
Matz , insbesondere Unrerbinduna der Eiusuhr von Lurus -

artikeln durch Einfuhrverbot oder schärfere An -

s v a n n u n g der Einsuhrzölle . Als Luxusartikel wurden

unter anderem dabei genannt : Zigarren . Zigarettezr . - La-

bake . Bier . Tee . Schokolade . Pelze und Seide . Wieweit

auch Kassee darunter fallen soll , bedarf besonderer Er -

wägunaen .

2. Erhöhuua der Auösuhrabgabcu . Bei längerer Dauer
des gegenwärtigen Zustandes , Nachprüfung aller Tarif -

vositionen auf die Möglichkeit einer beionbmn Heraus -

bebuna über die allgemeinen Tarifsätze . Die Rcglerung

bat bekanntlich bereits eine Erhöhung der Ausfuhrabgaben
im mätzigen Umfange vorgeschlagen . Die Gewerkichaiten

wünschen eine besondere Nochvrüfung , um eine weitere Er -

böbuna der Ausfuhrabgaben für besonders tragfahige Post -

tionen durchzuführen .

S. « outrolle des Tevisenhandels mit dem Ziel « , dah nur

derjenige ausländische Devisen erhält der sie lediglich für
den Handelsverkehr mit dem Ausland braucht V e r b o t

der Devisenspekulation und Beschlagnahm « aller

darin erzielten Umsätze .

4. Borbereituna der notvendigeu Matzuahmen zur Aus -

kegung einer innere « Goldanlcihe unter Heranzfehnna der

Sachwerte zur Deckung einer solchen .

5, In Verbindung damit Vorbereitungen für eine

Fixierung der deutschen Währung .

6. Raschere Eiuziehnna der ElnkomMeustcuer . Die hier

vorgebrachten Vorschlüge der Gewerkichasten icheinen durch
die letzten Rcgierungsmatznabmen bereits verwirklicht .

Einer weiteren Anregung , die Umsatzsteuer nach dem

Gesichtspunkte des allgemeinen Verbrauchs und des Luxus -

Verbrauchs zu staffeln , stehen erhebliche techniilhe schwierig -

.7." Um� der" « rcditnot zu steuern , unter der die Land -

tvi r t s ch a s t und sogar die landwirtichaftlichen Grotz -

betriebe leiden , reaten die Gewerkschaften K redu man na limen

nicht auf Kosten , aber öoch unter Garnntie ) er Reichs -

Legierung , um der Landwirtschaft die nötlgen Gelder zur

Durchführung einer intensiven Wirtschaft im Kreditwege zur

Verfügung zu stellen . Vielleicht könnten dazu der Kredit -

fonds der »aliwirtichaslsstelle oder ähnliche Gelder Ber -

v > enduna finden .

2. Innerpolitische und wirtschaftliche Maßnahmen
1 Matzuahmen zur hinreichende « Vcrsorgnna der Be -

völkeruna mit Kartosfcln . Schärfste Ucberwachnna des

V' - hhand - ls und Fleischcrportes . Dabei wurde auch an -

«eregt . endlich mit dem Brauch zu brechen , datz die Provi -
stonen der Viehhändler nach dem Preis berechnet werden .

wodurch die Viehhändler unmittelbar an der Preisitcigeruilg
rnteresstert werden .

S. B- rbot der Herstellung von Trinkbranutwem . even -
well Verbot der Verwendung von Äartoffeln . Getreide .
Mais . Reis und sonstigen zur menschlichen Ernährung ge -
Planeten Produkten zur Herstellung von Branvtwtzin . - vter »

bei wurde auch ein vollständiges Alkoholverbot
in Anregung gebracht .

3. Einschränkuua der Bierbrauerei . Verbot der Her -
stellung von Vier mit mehr als 8 Prozent Stammwürze .
Strengstes Verbot der Verwendung von Zuckerrüben zur
Bierbrauerei .

4. Wiedereinführung der össcntlichcn Bewirtschastuug dcS
Zuckers . Verbot der Verwendung von Zucker zur Her -
stellung von Konfitüren . Likören , Schnaps . Schaum - und
Obstwein . Einschränkung des Zuckcrverbrauchs bei der Her -
stellung von sonstigen Luxusslttssigkeiten und Backwaren .
Begrenzung der Herstellung von Kunsthonig . Marmelade
und Obstkonserven nach Menge und Zuckergehalt . Bei -
bebaltung des Ausfuhrverbots für Ee . zeugnisfe dieser Art .

5. Verschärfung der Bestimmungen , die die Erfassung der
Milch und der Milchprodukte lediglich für die Zwecke der
BolkSernäkruna sichern . Da die wahnsinnige Preissteige -
runa der Milch ständig aus de » Butterpreis zurückgeführt
wird , wurde auch ein gänzliches Verbot der Butterherstellung
für den Handel zur Erwägung gegeben . Butter ist für die
grotze Masse der Verbraucher sowieso ein unerschwinglicher
Luxusartikel geworden und kann auch von den Bemittelten
durch Margarine ersetzt werden . Die Ueberichüssc der Milch
könnten dann zu einem Volksernährunasmittel wie Kä ! e
verarbeitet werden .

0. Stärkere Ausmahlung des Brotgetreides .

7. Sichcrstcllung der Lcriorguna der Bevölkerung mit
Sccsischeu . Bestrasuna derjenigen SecsiiÄereiuntcrneh -
wuuaen . die mehr als einen noch festzusetzenden Teilbetrag
ihres Fanges an ausländischen Märkten absetzen , geacbcnen -
falls durch Beschlagnahme der Fahrzeuge

8. Mabnahmc acac » den unmätzigeu Auswand in Gast -
und Spetscivirtschasten , insbesondere Wiedereinführung der
Bestimmung , datz nur zwei F l e i ' ch g c r i ch t e zur Aus -
wähl sieben und nur ein solches verabreicht werden darf .
Erneute Anweisung an die Kommunalbehörden . den Luxus -
Vergnügungsstätten . Dielen . Bars . Kabaretts und
gewisse Konzertcoses in schärfster Weise bis zur
Prohibition zu besteuern .

9. Durchgreifende Matznahmeu auf dem Gebiet des Bau -
und Wohnungswesens , insbeivnderc nach der Richtung ge -
meinwirtschaftlicher Regelung der Baustosswirtschaft .

10. Verschärfuua der Strafbestimmung gegen den Wucher .
insbesondere gegen die Zurückhaltung von Waren in gewinn -
süchtiger Absicht . Angeregt wurde die Gewährung von Prä -
mien oder Belohnungen für die Anzeige solcher Lager und
die . Heranziehung von Laienbeisitzern . Verbrauchern , zu den
Wuchcraerichten .

11 . Für die Arbeitslosen , die Sozialrcutner . die verarm -
tcu Kleinrentner , die reutcnloseu ErwcrbSuuiähiaen und
Empfänger von Armcnunterstüüuna sollen Reich . Länder
und Gemeinden besondere Einrichtungen treffen . Gedacht
ist etwa an Speise - und Wärmcaustalten .

Hilferuf an die Internationale
Ter Allgemeine Deutsche Gewcrkschaftsbund hat a »

Donnerstag mittag an den Trade Union Congretz in London

folgendes Telegramm gerichtet :

„ Dollarstand hentc 187 ». Deutsche Mark fast aus Null .
Bedeutet wirtschaftlichen Znsammenbruch Deutschlands , also
beginnendes wirtschaftliches Ehnos . Folgen für alle In »
dustrievölker nnabschbar . Für England crueutc Steigerung
der Arbeitslosigkeit . 6 » Millionen deutscher Käufer ver -
schwinden vom Weltmarkt . Noch Rettung möglich , aber so ,
fort einzuleiten . Tic hängt hauptsächlich von Euren Matz -
nahmen ab .

gez . : Allgemeiuer Deutscher Gewerkschastöbund .
Eratzmann .

Ein Telegramm ähnlichen Inhalts ist an den Jnter »
nationalen Gewerkschaftsbnnd in Amsterdam abgegangen .

Wie verlautet , ist in Berlin bereits eine Ber »

tretung des Internationalen Gewcrkschaftsbundes
aus Amsterdam eingetroffen , um mit dem ADGB .
Hilfsmaßnahmen auf intcruationaler Grundlage zu
bespreche » .

Die sich nun schon seit Monaten immer mehr überstürzen -
den Teuerungsmellen machen es den Gewerkschaften zur
zwingenden Aufgabe , Mittel und Wege zur Sicherung dcS
Lohnes zu finden . Tie bisherigen Versuche , durch Tarif -
Verhandlungen die Löhne trotz Geldentwertung auf einer

Höhe zu halten , die ciu einigcrmatzen auskömmliches Leben

gestattet , haben sich gegenüber den Markkatastrophen der
jüngsten Zeit als vollkommen unzulänglich erwiesen . Kaum

waren die neu vereinbarten Lohnsätze in Kraft getreten , so
waren sie auch schon durch erneute Teuerung wieder illu -

sorisch geworden . Diese katastrophale Vewegung ist auch

heute noch nicht zum Abschluß gekommen .

Die Arbeiterschaft kann unter keinen Umständen gegen -
über diesen Ereignissen untätig bleiben . Es müssen Mittel

und Wege gesucht und gefunden werden , die von dem

gähnenden Abgrund vollständiger Verelendung hinweg -

führen . Das vcranlatztc den A. D. G. B. , mit der Regierung
in Verhandlungen zu treten , um ihrerseits Matznahmen zu

treffen , durch eine Aenderung der Wirtschafts - , Finanz - und

Währungspolitik der sich immer mehr zuspitzenden Kaia -

strophe nach Kräften entgegen zu wirken .

Da aber die Teuerung nur zu einem Teile auf inner -

politische Ursachen , in ihrem jüngsten Ausmaß fast aus -

schließlich auf außenpolitische Wirkungen zurückzuführen ist »

Verhandlungsabschluß mit der Revarationskommission
Bis jetzt kein positives Ergebnis

Die Verhandlungen zwischen der deutschen Regierung und den
Vertretern der ReParationSkominission Bradbury und
Mauclsre sind gestern um X2 Uhr nachmittags zum Abschluß
gebracht worden . Die beiden Vcrlretcr der ReparattonSkommission
sind bereijS nach Paris zurückgekehrt . Die deutsche Regierung hat
folgendes Comnnmique herausgegeben :

„ Die offiziellen Besprechungen zwischen Sir John Brad -
bury und Herrn Mauclsre eincrseiis mit den » Reichs -
lanzler und dem RetchSminifter der Finanzen anderseits ,
die am letzten Montag begonnen hatten , wurden heute zu Ende ge -
führt , und die Vertreter der Reparationskommission sind nach Paris
zurückgekehrt . Obwohl man nicht sagen kann , daß die Verhand -
langen b i S j e tz t ein positives Ergebnis haben , so sind doch v e r -
schiedene Anregungen gegeben und geprüft worden . Die
Vertreter der Reparationskommisston glauben , jetzt in der Lage zu
sei », der Reparationskommisflon über die gegenwärtige Lage
Deutschlands Auskunft zu gebrn , was der hauptsächliche Zweck ihrer
Reise nach Berlin war , sowie die Reparationskommissio » über
di « oben erwähnten Anregungen zu unter »
richte n. "

Ter „Sozialdemokratische ParlamentSdictist " teilt über die Ver «
Handlungen und ihr Abbruch folgendes mit :

„ Die Abreise ist nicht alö Abbruch der Be -
sprechungen zu betrachten . Im Laufe der fort -
gesetzten Beratungen sind von der Rcichsregicrung alle
Möglich ketten einer Berständigilug in Er -
wägung gezogen worden . Nachdem von den Vertretern der
Reparationskommisston nach Rücksprache mit Paris ani
Donnerstag der Vorschlag der R e i ch ö r c g i e r u n g,
einen Goldsonds als Sicherheitsleistung für die Holz - und

Kohlenlieferungen der Reparationskommifsion zur Ber -

fügung zu stellen , abgelehnt worden war , hat das Reichs -

kabinett nach eingehenden Beratungen , die heute vormittag

zum Abschluß gebracht wurden , sich zu einem neuen Ver -

m i t t l u n g s v o r s ch l a g entschlösse n, der auf ganz
anderer Grundlage beruht , als es bei der vorstehend

genannten Berständigungs Möglichkeit der Fall ist . Durch

diesen Vorschlag , der gewissermaßen als letzte Möglich -

keit einer Einigung betrachtet werden mutz , sind die

Verhandlungen in ein vorläufiges Endstadium gelangt - Be -

kanntlich weilten die Herren Bradbury und Mauel er e

nur zu unverbindlichen Besprechungen in Verlin .

werdcn deshalb , nachdem das Endstadium Erreicht cst,�
Eindrücke und inSbesonderc den letzten Vcrinittlungvplan

der Rcichsregicrung , der den besten Willen zur �>cr
ständigung erkennen läßt , der R e p a r a t i o n s k o m m c I-

ftoit a l s Grundlage für deren Entscheid « « «
über die A n n a h m e oder Ablehnung des Moratorium .

vorlegen . " . . -

Der neue Vorschlag der Rcichsregicrung geht , wie ow

„ Dena " meldet , dahin , den Inhalt der von der Reparanons -

kommission geforderten Garantien für ein Moratorium m

der Weise umzugestalten , daß er für die deutsche Reglerung

annehmbar und für die deutsche Wirtschaft tragbar ist .

Die „ Vossische Zeitung " meldet über die vou der

deutsche » Regierung vorgeschlagene Grundlage zu enier

Verstcknbignng , auf die es beiden Verhandlungspartnern an -

kommen soll , folgende Punkte :

, . Eine Atempause für Deutschland in der Form eines

Moratoriums , wenn auch nur bis zum Ende öieics jahrcs .

und

2. Sicherheit für Frankreich , daß es jcuc Lieferungen an

Kohle und Holz erhält , aus die es aus dem Friedensver¬

träge und späteren Abkomnicn Anspruch cshcbt und die ihm

in einer für Deutschland erträglichen Jwrm gewährleistet
werden soll .



BfeiBt die Frage zu erwägen , ob nicht auch auf ander « Weise

versucht werden muß , dem fortgesetzten Sturz des Real -

loljns entgegenzuwirken . Wir werden in unserer morgigen

Ausgabe dieser Frage unsere Aufmerksamkeit zuwenden .

Ernste Besorgnis der Neichsregierung
Eise Ministerkouferenz aller Länder

Die steigende wirtschaftlich « Not , die sich weitester Bevölkerung ; -

schichten bemächtigt hat und sich in den letzten Tagen durch die

ungeheure Entwertung der Mark noch mehr zu verschärfen droht ,

ist Gegenstand ernstester Sorge der Reichsregierung . In einer ge -
meinsamen Besprechung der beteiligten Ressort » de » Reich » und

Preußen » , die gestern nachmittag unter dem Borsitz des Reich »«

kanzler » stattfand , wurde eine Reih « von Borschlägen geprüft , die

auf die Linderung dieser Notlage abzielen . E » wurden verschieden «

Maßnahmen ins Auge gefaßt und die zuständigen Ressorts de «

auftragt , ihre Vorschläge hierzu ewem Ministerrat vorzulegen , der

morgen vormittag unter dem Vorfitz des Reichspräsidenten zu -
fanunen treten wird . Für Montag werden die Ministerpräsidenten
und Innenminister der Länder zu einer genieinsamen Beratung mit

der Reichsregierung nach Berlin gebeten werden .

Das Verdienst der Gewerkschafte »
Frankfurt a. M. , 2b. August . Zum Zusammenbruch der Mark -

mährung schreibt die . Frankfurter Zeitung " ' : Der Verfall der

deutschen Währung führt von Tag zu Tag tiefer in die Zerrüttung
der deutschen Wirtschaft hinein . Die Furcht vor kommenden Nöten

wirkt zunächst auf viele lähmend und verschärft so den Abstieg .
Aber die Furcht kann auch produktiv werden , wenn sie zur Gegen -
ivehr antreibt . Wir wissen all «, und wir müssen e » immer wieder
der Welt sagen , daß die Quelle unseres Valuta « lcndS in der Be¬

drängnis der deutschen Wirtschaft durch die Lasten der Reparativ -
nen liegt . Aber ez kommt jetzt alles darauf an , uns am Leben

zu erhalten , bis die politischen Voraussetzungen für eine wirkliche

Gesundung einmal geschaffen sein werden . ES ist ein Verdienst
ider von den Spitzengewertschaften aller Parteirichmngen borge -
tragencn Forderungen , daß sich in ihnen der Wille ausprägt , nicht
lähmender Verzweiflung zu verfallen , sondern anzuspornen zur
Tat , zu wirtschaftspolitischen Maßnahmen , die uns vor Verfall
schützen sollen .

Die N? arK - Katastrophe
und das Ausland

Lloyd George plötzlich nach London zurückgekehrt

sEPH London , 23. August . Lloyd George und Churchill
sind Douucrstag abend plötzlich » ach London zurückgekehrt .
F « Negicrunggkrciscn wird versichert , daß die Negierung
ihre ans dem irischen Vertrage basierende Politik beibehalten
werde , solange Irland diesen Vertrag nicht verletzt .

lWTB . ) London . 23 . August . Rcmer teilt mit , daß
Lloyd Georges heutige Rückkehr nach London nicht mit der
' rischen Frage zusammenhängt , sondern auf die Ifeparattons -

' - agc zurückzuführen ist , sowie auf die Tatsache , daß der
. - ühere Kandidat für die amerikanische Präsidentschaft , Gon -

rneur Cox , in London eingetrofsen ist , der mit dem

Premierminister zu sprechen wünscht -

Der amerikanische Präsidentschaftskandidat
über Dctttschland

lEP . j London . 25 . Aug . C o x, der Kandidat der Demokraten
bei den letzten PräsildcntschaftSwlileu ist auf seiner Reise

mrch Europa in London angekommen und hat einem Ber -

ceter des „ Star " folgende Erklärung abgegeben : Amerika

ein wirtschaftliches und moralisches Interesse
in den europäischen ? liigelegenhctten und wird sich dessen mit

tedem Tage mehr bewußt . Auf die Frage ob sich Amerika
iit europäischen Angelegenheiten befassen könne , ohne gegen
ic Washingtoner Thesen zu verstoßen und ohne sich in bin -

' ende Allianzen zu verstricken , antwortete Cox : „ Ick weiß

" ohl . man spricht viel davon in den Vereinigten Staaten .

�cr als Washington diese Thesen aufstellte , hatte Amerika

och keine wirtschaftlichen Beziehungen mit Europa , - tie

Verhältnisse haben sich aber seitdem ge -

� n d e r t . " Der Vertreter des ,/Star " erklärt , daß C o x vor

seiner Abreise nach Amerika eine Erklärung ebgeoen werde ,

über die Wiederherstellung Europas und die zukünftige

Politik Amerikas .

Was die englische Presse sagt
lWTB . ) London . 25 . August . In der gesamten Presse

piegelt sich die a r o ß c Besorgnis wider , die das hierher

gemeldete Scheitern l ?> der Berliner Verhandlungen und

' !»er fleftnne ungeheure Sturz der Mark in Eng «

and erzeugt haben . Tie in den frühen Morgen -

unden einactroikene Berliner Meldung , wonach Deutsch -

and den Alliierten heut « neue Vorschläge unterbreiten werde .

ird nur von einem Blatt gebracht . Alle Blätter tragen an

�vorragender Stelle Ueüerschriften wie : „ Die Mark fast

trtlvs " . „ Europas Wcttlauf nach wirtschaftlichem Ruin " ,

Europas ernsteste Gefahr " .
» Dailn Erpreß " sagt : Wenn kein Wunder geschieht .

> ann ist Deutschland bankerott . Die Oossnurvc , daß im

egenwärtigen Augenblick Reparationen in bar von einem

Zgnde erzielt werden können , dessen Finanzen sich in einem

derartigen Chaos besinden . muß aufgegeben werden .

„ W e st m i n st e r G a z e t t e " schreibt , infolge der Haltung

PoincarsS sei die Reparationskommission gezwungen ge -

mefen . an , falschen Ende zu beginnen . Das einzige

Heilmittel sei die Herabsetzung der Eni -

, ch ä d i g u n g s s u m m e.
„ Datlv RewS " finden es angesichts deS österreichischen

Zusammenbruchs als Höhepunkt deS Wahnsinns , wenn
rankreich es zulasse , daß Deutschland denselben Weg gehe .

Fraukrcichs Presse hetzt weiter

lEP . ) Paris , 25 . August . Die Abendblätter kommentieren
« n Marksturz , worin sie im allgemeinen ein Selbstvcr -

chulöen Deutschlands erblicken .
Der Jntransigeaut behauptet , daß Deutschland ab -

chtlich den StaatSbankerott vorbereite . Man müsse Deutsch -
' ■b die Gewalt fühlen lassen , da die Versöhnung versagt

ihe . Man solle Pfänder ergreifen , wonach man die

Deutschen fragen müsse , ob sie den Forderungen Genüge
leisten wolle » , wenn nicht , dann müssen die Daumenschrauben
stärker angezogen werden . Eine andere Art wirtschaftlicher
Annäherung Deutschlands und Frankreichs sei unmöglich .

Beschlagnahme deutscher
Bankauthaben aufgehoben

sEP . ) P a r i s . 25. Aug Havas veriisfentlicht eine Rute .
der erklärt « » rd . daß die Beschlagnahme der deutschen

'
akguthabe « in Clsgß - Lothringcn vom 25 . August anfge -

oben mied .

Die Dollarschwankungen
Zwischen 1700 und 2000

Di « gestrige Börse zeitigte «in erneute » Ausschnellen de » Dollar -

kurse ». Zeitweise wurde er mit 2600 Mark notiert . Al » Gerüchte
auftauchten , daß Amerika sich al « Treuhänder für die zu der «

pfändenden staatllchen Gruben und Forsten Deusschland » anbieten

wolle , stürzte der Dollar auf 1700 . Was an dem Gerücht über
Amerika wahre » ist , ist bisher nicht bekannt . — In New Aork
wurde dt « Mark mit 0,05 ) 4 - gehandelt , was einem Berliner Dollar¬

stand von 1818 entspricht .

Wie da » Sinken der Mark auf ouSländssche Valuten , besonder »
auf Frankreich , wirkt , zeigen folgende Zahlen . Der französische
Franken wurde in New F o r k notiert :

Am 24 . Fuli « « » , » . . 8,46
am 21 . August 7,99
am 23 . August 7,89
mn 24 . August 7,73 .

Konferenz der Funktionäre der U5p .
In der gestern abend svattgesundeneu Konferenz nahmen

die Funktionäre der USP . ein Referat bei Genoffen
R o s e n s e l d über den Moskauer Prozeß gegen die Sozial -
revolutionäre entgegen . Die Ausführungen des Genossen
Rosenfeld werden in der morgigen Nummer wiedergegeben .
Ter Vorsitzende der Konferenz . Genosse Koch , wieS zu B « -
ginu der Konfern , darauf hin . daß in den nächsten Tage »
eine Reihe von Versammlungen stattfinden , die sich mit der

gegenwärtiaen über alles crirngliche Maß hiimusgehenden
Teuerung beschäftigen werden . Zu dem skandalösen Ver -
halten der Kommunisten in den am Dienstag slattgefundcnen
öffentlichen Versammlungen wurde folgende Resolution
angeni " » « « « :

„ Die Konferenz der Berliner Funktionäre Sex USPD .
protestiert gegen das Verhalten der Berliner Konimunisten ,
die am Dienstag die Versammlungen gesprengt und da -
durch gezeigt haben , daß sie die Wahrheit nicht vertrogen
können . Tie Konferenz appelliert an die Arbeiterschaft
aller Richtungen , in Zukunft für ein freies VerfammlungS -
recht zu sorgen und alle Versuche , Arbeitervcrsammlungen
zu sprengen , unmöglich zu machen . "

Zu der Moskauer Justizkomöüie nahmen Sie Wer -
sammelten in folgender Weife Stellung :

„ 2>ie Konserenz der Berliner Funktionäre der USPD .
nimmt mit Abscheu und Empörung Kenntnis von dem
Urteil deS obersten Revolutionstribmials in Moskau

gegen die Führer der ioziglrevolutionären Partei . Sie
erhebt schärfsten Protest gegen das bedingte Todesurteil ,
daß die Verurteilten zu Geiseln der Sowjetregierung und

zu wehrlosen Opfern ihrer Feitzde macht . Gemeinsam mit
dem Proletariat aller Länder protestiert dt - Konferenz
gegen die Barbarei der Todesurteile und des GeiselsystemS
und verlangt die Freilassung der verurteilten Sozial -
revolutionäre - Tarnber hinaus fordert - die Konferctiz
sofortige Amnestie für all « Sozialisten die in den Gefäng -
nissen und in der Verbannung schmachten . Sie fordert
ferner den Verzicht auf a l - l e n Terror und die Einstellung
der Verfolgung von Sozialisten . "

Die Ausführungen des Genossen Rofenfeld wurde » nicht

nur mit größtem Interesse entgegengenommen , sondern
durch lebbaste Beifallsbe . zeuaunaen und EntrüstunaSstürme
in nachdrücklichster Weise unterstrichen . Die beiden Reso -
lutionen fanden einstimmige Zlnnabme .

Im weiteren Verlaus der Konferenz machte der Genosse
Müller einige ? lnSfübrungcn organisatorischer Art , die

er zu allseitiger Beherzignug empfahl .

Hakenkreuzler - �Geist�
Die Hokenlreuzler sind schnell wieder frech geworden . Di «

Sanftmut der Reichsregierung läßt ihnen den Kamm schwellen .

Vergessen ist die Angst de » Gesindels beim Millionen - Aufmarsch der
Arbeiter nach dem Rathcnau - Mord . Die energischen Reden der

Regierungsmünner sind längst verhallt . Auch die . Schutzgesetze '
wenden sich wieder gegen die Arbeiter . In Bayern triumphiert
der nationalistische Pöbel . Ist es da ein Wunder , wenn die

realtionärm Drahtzieher luftig weiter Hetzen und organisieren und

halbreife und verblödete Fanatiker noch dreister ihr « Morddrohun -

gen ausstoßen ? Einen bezeichnenden Brief erhielt der Bezirks -
fekreiär der UDP . in der Altmark . Genosse Dieckmann -

Salzwedel . Das natürlich anonyme Schreiben lautet :

lHakenkreuz . )
Herrn Dieckmann , Solzlvedel !

Dieckmann , Dieckmann , hüte Dich , fangen wir Dich , so hangen
wir Dich !

fHakenkrcuz . )
Deine Tag « sind gezählt .

sHaken kreuz . )
Der Tag Deiner Verantwortung rückt immer näher .
Dem sichern Tode kannst Du nur durch die Flucht entgehen .

Dann wird es sich zeigen , ob Deine treuen Anhänger , Freund «
und Gönner Dir Beistand und Hilfe leisten werden .

Mit diesen Worten bedachte Dich ein echt deutsch Denkender .

der , wenn e » ihm gelänge , Euch Mordbrenner mit Stumpf und

Stiel auszurotten , clne Lobhymne auf unsern Kaiser und König ,

Imperator Rex , unsern ehemaligen treuen Lan - dcSvater , aus -

rufen würde .

( Hakenkreuz . )
Nomsuio Mori !

( Hakenkreuz . )
Wann wird die Giftpflanze hakenkreuzlerifcher Mordlust mit

allen Wurzelfasern ausgerottet werden ? Erst dann , weim die

Arbeiterschaft selbst c» tut .

Die Berichterstattung der „ Noten 5ahne "
In dem Bericht über die dem Moikauer Prozeß gewidmeten

Versonmilungen legte die . Rot « Fahne ' dem Genossen Rosen -

selb Worte in den Mund , die er nicht gesprochen hat . Daraufhin

sandte unser Genosse am 23 . August dem Zentralorgan der KPD .

folgende Berichtigung :

. In der heutigen Nummer Ihre » Blatte » berichten Sie . daß ich
in der gestrigen Versammlung die uns Verteidiger in Mo » kau be -

gleitenden Beamten al » . gemeine Spitzel ' bezeichnet hätte . Die »

ist nicht richtig . Da » Beiwort » gemein ' habe ich nicht gebraucht .
Feiner berichten Sie . daß ich gesagt hätta : . Da » Todesurteil

gegen die SR. - Genossen wird nickt vollstreckt , da » ist eine Miwrnere
Methode , al » sie jemals von NoSle angewendet wurde . ' Eine solche

Acußerung habe ich nicht getan . Ich habe vielmehr erklärt :

. NoSke » Politik habe ich immer bekämpft , und ich verurteile sie

auch jetzt . Aber selbst unter NoKe » Ministerschaft tsi niemals die

Vollstreckung von Todesurteilen von solchen Bedingungm ab -

hängig gemacht worden wie in Moskau . Insofern sind die

Moskauer Methoden schlimmer als diejenigen NoSke » . '
Wir stell ey. nur fest , daß da » kommunistische Blatt in setneu

beiden inzwischen erschienenen Nummern nicht einmal diese kurze
und streng sachliche Berichtigung gebracht hat . Ein weiterer Be -
weis für die . wahrheitsgemäße ' Berichterstai - tung der . Roten
Fahne ' .

Russische Kritik an der 3. internationale
( OS . ) Moskau , 25. August . Der bekannte kommunistische

Führer und Mitglied der russischen Genua - Delegation ,
Preobrashenski , polemisiert in der Moskauer
„ Prawda " ( Nr . 184 ) gegen Radek und dessen in ber
„ Prawda " wiedergegebenen Eindrücke von einer Zluslanös -
reise . Er , Preobrashenski , habe während eines
Aufenthalts in Westeuropa wesentlich andere Eindrücke von
der gegenwärtigen Weltlage empfangen . In den Jahren
1918 —1919 hätte man in Sowjetrußland immerfort
Reden zu hören bekommen , worin auf den alsbaldigen
Ausbruch der Weltrevolution hingewiesen wurde .
Später wäre der Nachrichtendienst aus dem Auslande zwar
zuverlässiger geworden , er leide jedoch nach wie vor an dem
U » v e r m ö g e ntl l ), das Tempo der europäischen Arbeiter -
bewegung und den Grundton der wirtschaftlichen Entwick -
lung im Westen richtig einzuschätzen . Im Geiste dieser
mangelhaften Information würden auch die
AuSlandSmcldnngen der „ R o st a " ( Amtliche Russische Tele -
grafen - Agcntur ) verfaßt . Die „ Rosta " - Telegramme teilen
zwar Tatsachen mit , die aber aus dem Gesamtbilde der euro -
päischcn Lage losgelöst seien , und der russische Leser müsse
sich daher erstaunt fragen , warum es denn noch
immer keine Weltrevolutton gebe . Seine
? luslandsrets « habe ihn , Preosbrashenski , end -
gültig davon überzeugt , daß der Nachrichtendienst der
R . K. P . über Westeuropa ungenau sei . Dies sei um so
bedenklicher , als die systematische Information in de «
Händen der eigenen Geuoflca von der kommunistischen Jnter -
nationale läge .

Das Verbot der „ Roten 5ahne " verkürzt
Nach einer Mitteilung des amtlichen preubsschen Presse -

dicnstcs ist der Verlag der „ Roten Fahne " am Freitag von
dem Staatssekretär Dr . Freund in Kenntnis gesetzt worden ,
daß er ( Freund ) . beschlossen " hade . „ die Verbotssrist für die
�Rote syahne " von drei Wochen auf 1l) Taqe derart herab -
zusetzen , daß die nächste Nummer der „ Roten Fahne " am
29 . August d. I . erscheinen darf " . Der Staatsminister be -
gründet seine mildere Anfsassnilg — von Einsicht kann man
bei dem Manne der dieses sonderbare Verbot erlassen bat ,
nicht reden — mit der in der Beschwerdeschrift der „ Roten
Fahne " enthaltenen Wendung , daß die Redaktion die Absicht
einer Beschimpfung der bayerischen Regierung nicht
gehabt bähe . . Durch die Berkürzung des Verbots ist der
Skandal , der in dem Verbot selbst liegt , natürlich nicht aus
der Welt geschafft .

Ergebnislose Streikverhandlungen
( EE . ) Rewyor ! , 24. August . Aus Philadelphia wird ge -

meldet , daß die Verhandlungen , di « seit einigen Tagen
zwischen den Kohlenarbcitcrn und den Zechcnbcsttzern ge -
führt wurden , ergebnislos geblieben sind . Tie - Be -
sprechungen , die hier zur Regelung des Eiscnbahncrstretks
gestern begannen , lassen nur wenig Hoffnung auf Erfolg , da
sich die Vertreter der Eisenbahngewerkschaften völlig unnach -
giebig zeigen .

( EP . ) Ncwyork , 24 . Ilugust . Samuel G o m p e r s hat
einen Aufruf an die organisierte Sirbeiteischast gerichtet , die
streikenden Eisenbahner moralisch und finanziell zu unter -
stützen . Er erklärt , daß der Widerstand der Eisenbahner
durch die Versuch « der Regierung , die Gewerkschaften auf -
zulösen , nur verstärkt würde . Dir Zukunft der organisierten
Arbeiterschaft hänge von dem Slusgang deS Eiienbahiler -
streikS ab .

Ein amerikanischer Wirtschaftsplan
für Europa

( EE . ) Paris , 24. August . Ans WllliamStowu in Mafia -
chnsetts wird dtr „ Chicago Tribüne " gemeldet , der bekannte
WtrtlchastSpolitiker Dr . Anderson von der National Bank in
Newyork wird im politischen Institut von Williamstown
einen eingehenden Plan zux Wiederherstellung des euro -
pälschen WirtschastSlebens vorlegen . Einzelheiten davon

sind » och nicht bekannt , doch nimmt man an , daß die Annul¬

lierung aller Schulden gegenüber Amerika die Grundlage
dieses Plans sein wird .

Rücktritt SüdckumS

Dr . Südekum tritt von seinem Amt als preußischer
Staatskommissar für ckte Groß - Hamburg - Frage mm 80. Sep¬
tember zurück , da nach Angabc des amtlichen Pressedienstes

zum gleichen Tage das StaatSkommiflariat eingehen soll .
Der amtliche Pressedienst bemerkt dabei — wie in solchen
Fällen üblich — daß das selbstverständlich keine Tesavouie -

rnng Südekums bedeute . Trotz Südekum muß aber in die -

ser nnchtigen Frage eine Regelung unbedingt erfolgen .

Bor dem Ende des Landarbciterstreiks in Oberbarnim

Der kommunistische Landarbeiterstrcik in Obcrbarnim ist ,

wie die P . P . N. hören , zusammengebrochen und steht un -

mittelbar vor dem Erlöschen . ES wird gegenwärtig mu noch

auf 5 Gütern gestreikt und die allgemeine Auderansnahwe

der Arbeit dürfte in kürzester Zeit erfolgt sein .

Arbeiterkämpfe in Frankreich . Nach einer HadaSmeldung au »

Le Havre haben die Arbeiterderbände einen 24stündigen Sympathie -

streik für die streikenden Metallarbeiter beschlossen , der heute mittag

beginnen soll . Zwischen Streikenden und der Polizei kam e»

gestern in einer Glasfabrik zu einem Atsammenswtz . dei dem drei

Polizeideamte verletzt wurden . .

« ewerkichastliche OrgauisationsarbeU . Ter . Dozent
Richard W o l d t , der i », preußischen Kultusministerium

wichtige Arbeiterunterrichtssragen behandelt , hat , wie dte

P . P . R. hören , einen Lehranstraa für gewertschastliche Or -

ganisaiionSarbcit an der Technischen Hochschule in Ehar -

lottenburg erhalten .

Straßennamenänderuna . Die Hohenzollernstraß « u»

vrandeubura a. H. Hai du ' . ch Verordnung der Poli » « ' '

verwaitung den isia wen Kgrl - Leg . en - Straß « erhalten .



„ Nicht Deutschland ,
Deutschland über alles "

Bor Wochen schlua Philipp Scheidemann die Reklame -
trommel für das Lied aller Nationalisten . In einem Ar -

tikel . der die Runde durch satt alle sozialdemokratischen

Parteileitungen machte , versuchte er , die Arbeiter für das

» Teutschland . Teutschland Uber alles " lu beaeittern . Die

Arbeiter muftten das Lied ttnaen . erstens weil es einen aanz

anderen Sinn hätte als den , der ihm von den Nationalitten

aeaeben wurde und zwertens . wenn es die Arbeiter sänaen .

so hätten tte damit de » Nationalisten ibre Nationalhnmne

» eraubt . Wir wollen mit Scheidemann und seinen Sekun -

danren nicht über den Inhalt des „ Deuatschland . Deutsch -

laud über alles " streiten . Datt aber weit « Kreise der beut -

schen Arbeiterschaft für Scheidemanns neuesten Reklame -

artikel weuia Verständnis haben , sondern auch ausländische

Arbeiterparteien , die der l weiten Internationale
anaehören . dafür liefert « in kleiner Vorfall auf dem Inter -
nationalen Jugendtreffen in Sallbura den Beweis . Dort

sprach bei der össentlichen Kundgebuna auch der Vertreter

oer belaischen Jungen Garden , die der Arbeitersuaend -
International « angehören , Genosse Hogaux . Er wandte

sich heftia gegen den Nationalismus in seder Iorm und

schloß seine mit brausendem Beifall ausgenommene Rede :

» Nicht Deutschland . Deutschland über alles , uicht Iraukreich .

Belgien oder sonst ein Land über alles , sonder « die Einheit

des Proletariats , die Internationale des sozialiftische «
Proletariats , der Sozialismus über alles . "

Dieser Geist , der die belgischen Jungen Garben be -

seelt . mutz auch trotz aller Vcrirrungen einzelner Iührer in

der sozialistischen Arbeiterklasse lebendig bleiben .
» Die „ Chemnitzer V o l k s st i m m e " beschäftigt sich

in einem Artikel ebenfalls mit dem von E b e r t und S ch e i -

bemann empfohlenen Nationalistenlied . Sie schreibt u. a. :
„ SSeun jemals dieses Lied eines freiheitlichen Dichters der

Ausdruck eines nach Freiheit ringenden Volkes gewesen istz

so steht heute ebenso fest , datz dieieniaen Massen des Volkes ,
die die stärksten Stützen der Republik sind , von dem ge -
schändeten Lied u i ch ts m e h r w i s s en wollen . Nicht

nur während des Krieges , sondern sckon viel früher stand
dieses Lied in einem schrossen Kampfgegensatz zu uns . wurde

gesungen von denen , die der Arbeiterbewegung die Luft ab -

schnürten und alles niederhielten , was auch nur von weitem
als freiheitlicher Geist verdächtig war . Da , wo die Gegen -
sätzc zwischen Arbeiterschaft und Ausbeutertum am schärfsten
auseinander prallten , im Lande der Hochösen und Eisen -
Hütten , am Rbein und in Westfalen , da standen sich die
Männer des Deutschland - Liedes und die des Sozialisten -
liebes in unerbittlicher Schroffheit einander gegenüber . In
jeder Wahlbeweguna wiederholte sich zum hundertsten Male

dieselbe Szene : die Sozialitten Katten keine Versammlunqs -
säle und gingen deshalb in geschlossenen Trupps in die Ver -

sawmluna der bürgerlichen Gegner .
Dann begann das Spiel der Kräfte , hitzige Geschäfts -

vrdnungsdebatten gaben den Austakt . erregte Worte stei -
gerten die Leidenschast . der Chorus der Gegensätze übertönte
jeden Redner , an der Brandung selbtt kam es manchmal zu
tätlichen Auseinandersetzungen , die Versammlung löste sich
am und dann ttiea auf der einen Seite des Saale ? das

» Deutschland . Teutschland über alles " , und aus der anderen
Seite ertönte : » Auf . Sozialisten , schlicht die Reihen ! " llnd
bis in iede Pore des Vewlutztscins und des Gefühls dranaer
diese Gegensätze ein , und die alten Kämpen unserer Be -
wegung von damals , die auch heute noch den besten Kern der
sozialistischen Parteien bilden , werden bei allem �er " h�is
kür die Aktion des Rcichsvrässdcntcn weder die Melo -
die noch den Text dieses Liedes der Reaktion
über die Lippen bringen . "

Hamburger Zeilungsverbote
Di « Verbote linksstehender Zeitungen häufen sich . Unter

anderen Blättern ist auch die kommunistische » Hamburger
VolkSzeitung " verboten morden . Nachdem das rechts -
sozialistische » Hamburger Echo " bereits einmal auf die Un -

sinnigkeit dieses Verbotes hingewiesen hatte , schreibt eS in
feiner Abendnummcr vom 24 . August :

Unter der Bervrdunng des Reichspräsidenten :

» Am 23. Juni berichtete das „ Hamburger Echo " über
die Beschimpfungen der Neickstagsmehrheit durch den
» Haut burgischen Correspondent " . Kein
Verbot .

Am 28 . Juni gleichfalls über Verleumdungen des toten
Rathcnau und Bcschimpsuna der Rcichsbehörden durch das

« . Hamburger T a g e b l g t t ". Kein Verbot .
Am 3. Juli über die Berunglimvfuna des ermordeten

Erzberger durch die „ Hamburger Nachrichten " .
f „ Herr Erzberger schlug dem deutschen Heere die Waffen
aus der Hand " . j Kein Verbot ,

Am 4. Juli über eine Verherrlichüna der Ermordung
Rathenaus durch die Zeitschrift ,M i ch e l ". K e i n B e r -
bot .

Am 3. Juli eine Bclobiguna der Mörder Rathenaus
durch die „ D e u t s ch v ö l k i s S e n Blätter " . Zentral -
organ deS verbotenen Schutz - und Trutzbundes . Kein
Verbot . lAm 22. Juli erschien das Blatt mit neuer
Hetze , am ll . Auaust mutzte hier erneut am das Hetzblatt
htngewteseu werden , 1

Am 3. Juli berichteten wir über neue Hetzereien der
» Hamburger Nach richte u" . die den Reichstag be -
fchimpsten und verächtlich machten . Kein Verbot . ,

Ain 12 . Juli über Veschimpfunae » des . bambuc glichen
Polizeihcrrn durch „ Wovon man spricht " . Altona
schreitet ein . In Hamburg : Kein Verbot .

Am 25. Juli über neue Hetze der „ Nachrichten " .
die die Neichöreaieruna als schlapp hinstellt und ihr Preis -
gäbe der deutschen Staatshoheit l ! ) in dürren Worten vor .
wirkt . K einVerbot .

Unter dem Gesetz zum Schutze der Republik :

� Am 11. August über das weitere Erscheinen d - S

. Wartc " - ErsatzeL „ F r i d e r i c u s " . Eben darüber am
18. und 22. August . In Schleswia - Holstein Verbot auf
b Monate , In Hamburg : Kein Verbot ,

Am 13, August über eine Beschimpfung der Republik
durch die „ N a ch r i ch t e n" . l „ Die verachtete Republik .
die sich wie ein Hund bebandcln lätzi " nsw . j Kein - o e r -
bot .

Am 24 . August über da » Verbot der . Volks »

zeitung " . der damit der ersehnt : Agitationsstofs gegen
das so angewandte Gesetz zum Schutze der Revubllr w
boten wird . "

Derartige Zusammenstellungen könnten von verschiedenen

Settungen gemacht werden . Sie sind eine IllustratlMl SU
der ministeriellen Zusicherung , datz daS Gesetz zum schütz
der Republik nicht gegen linkS angewendet werden

würbe . Wieder einmal zeigt sich , daß die Säuberung d - S

veamtenkörpers noch immer in den Anfängen steckt . Denn

wenn auch das Reich auf die lokalen Hamburger Be -

Hörden wenig Einfluß hat . so wäre eS doch in der Lage , die

« usttzbchördcn dazu anzuhalten , daß sie ihre Pflicht

erfüllen . Aber auch davon ist nicht ? zu spüren .

Antwort an poincare
Sluf die beiden kürzliche » Reden deS französischen

Mmisterpräsidenten Poincars wird durch Wolffs Büro eine
längere amtliche deutsche Erwiderung verbreitet . Eingangs
wird gegenüber der Wendung Poincarss in seiner am
21 . August in Bar - le - Duc gehaltenen Rede , der Sturz der
Mark sei nicht durch die Passivität der deutschen Hahlungs -
und Handelsbilanz verursacht , von deutscher Seite erklärt ,
daß allerdings die Passivität der Handelsbilanz nicht allein
zu dem jetzigen furchtbaren Tiefstand der Mark ausgereicht
hätte , sondern datz die Politik der Drohungen und Retor -
sionen diesen Tiefstand vollends verschuldet hat .

Deutschlands Wirtschaft sei durch den Krieg erschöpft ,
durch Waffenstillstand und Friedensvertrag aller Aktionen
beraubt worden , außerdem hätte es seine ausländischen
Wertpapiere abliefern müssen , seine Handelsflotte , seine
Kolonien und wicktigen Kohlen - und landwirtschaftlichen Ge -
biete verloren . Im Gegensatz hierzu sei die französische
Wirtschaft auch nach dem Frieden von Frankfurt im Jahre
1871 intakt geblieben .

„ Es gibt nur drei Formen , in denen ein Land Leistungen
an das Ausland machen kann , nämlich :

1. durch die Arbeit , sei es in der Form von Warenausfuhr
oder von Industrie - und Sandelsunternehmungen oder durch
Schiffahrt im Ausland , sei es durch Abgabe von Arbeits -
kräften an das Ausland :

2. durch den Verkauf von ausländischen Wertpapieren :
3. durch Zahlung mittels Auslandskrebiten .

Alle diese Leistungsmöalichkeiten hat der Vertraa von
Versailles vorweggenommen oder unmöglich gemacht ,
wie die Aufnahme von Krediten , oder sie sind abgelehnt
worden , wie das wiederholte Angebot zum Aufbau
von Nordfrankreich durch deutsche Arbeits -
kräfte . Der Kredit Frankreichs dagegen ist sowohl 1870
wie jetzt unberührt geblieben und ist in den letzten Jahren
in vollem Umsana , besonders von den französischen Kom -
munen und Departements im Ausland ausgenutzt worden .
Deutschland aber wird der internationale Kredit verweigert
sowohl von der Bank von England als auch von der Bankier -
kommission . mit der Begründung , daß der Vertrag von Ver -
sailleZ und das Londoner Ultimatum Deutschland kredit -
unwürdig gemacht haben .

Die Beweisführung des Herr « Poincars für die Behaup -
tung , Satz Deutschland die Entwertung der Mark se ' bst
herbeigeführt hat , ist daher falsch . Der Reichskanzler hat
erst kürzlich in seiner Ansprache an die ausländische Presse
darauf hingewiesen , welche furchtbaren Folgen der Mark -
stürz und die Teuerung für Deutschland haben muß , und datz
es Wahnsinn von einer Regierung wäre , diese Folgen selbst
herbeizuführen .

„ Wenn man danach forscht , wer auf der Welt von der
MarktversHlechteruna eigentlich Nutzen hat . findet man

nur Frankreich und die sranzösischc Industrie .

Diese Tatsache erklärt die sonst unverständliche französische

Politik . Je mehr die Mark sinkt , desto billiger
erhält Frankreich die deutsche Kohle . Während
noch im Mai - 1920 kurz vor der Sva - Konferenz die deutschen

Kohlen - und Koksliefernngen 18 —25 Goldmark für die

Tonne wert gewesen sind und mit diesem Werte auf Repa -
rationskonto gutgebracht wurden , und während damals

Deutschland sogar noch eine Ertraprämie von 5 Goldmark

in bar gezahlt worden ist , werden für die deutsche Kohle

heute nur noch 4 —S Goldmark im ganzen für die Tonne auf
Reparationskonto gutgeschrieben . Frankreich erzielt bei

einem solchen Preise für sich selbst Milliardengewinne aus

den deutschen Kohlen , die nach den Bestimmungen des Ver -

träges von Versailles Deutschland nicht guigeschrieben

werden , und es kann trotzdem noch seine Eisenindustrie mit

so billiger Kohle versorgen , datz die übrigen Eiseninduitnen

damit nicht konkurrieren können . Die stillgelegten Hochöfen

in den Vereinigten Staaten und in England und die Mil -

lionen Arbeitsloser in diesen beiden Ländern sind die

direkten Folgen dieser französischen Politik .

Der srauzösische Ministerpräsident hat in Bar - le - Duc

Wetter behauptet , Deutschland habe im Dezember 1922 an

Barzahlnnaeu und Sachliefernuge «

erst vier Milliarden Goldmark geleistet . Diese Behauptung

ist vollständig falsch . Deutschland hat bis setzt in Barzahlun -

gen aus dem Friedensvertrag 2,2 und an Sachleistungen

13 . 3 Milliarden Golömark geleistet : dazu komBen 19 . 7 Mil -

liarden Goldmark sür Besatzungskosten , Abtretung der An -

svrüche an die deutschen Krieasverbündeten . das beutzche

liquidierte Eigentum im Ausland und sonstiges , zusammen

über 38 Milliarden Goldmark . Rechnet man dazu noch den

Wert der von Deutschland abgetretenen Gebiete und den

Wert der deutschen Kolonien , so kommt man zu einer Lei -

ltuug Deutschlands von über 139 Milliarden Goldmark .

wie sie der Minister Rathenau in seiner Reichstaasrede am

29 . März 1922 im ein . zelnen berechnet hat . ö. h. ans V» des

ganzen deutschen Nationalvermögens vor dem Krieg « .
Der französische Ministerpräsident hat von neuem den

Borwurf erhoben , daß Deutschland die Kapitalflucht be »

günftigt oder nicht genügend bekämpft habe . Die deutsche

Regierung hatte von sich aus schon lange , bevor die Repa -

rationskommtssion dieser Frage ihre Aufmerksamkeit zuge -
wendet hat , die Matznahmen gegen Kapitalflucht getroffen ,
die bei der jetzigen Lage des Wirtschaftsverkehrs Erfolg er »

warten ließen . Sie hat darüber hinaus auf das Verlangen

der Reparationskommissioii noch weitere Maßnahmen ge -
troffen und wird noch weitere treffen , obwohl diese Matz -

nahmen mit der Lage des Wirtschaftsverkehrs nicht mehr
vereinbar sind und kaum einen Erfolg erwarten lassen . ( In

dieser Frage sind wir denn doch anderer Ansicht als die amt »

liche deutsche Stelle . Red . der „ Freiheit " . )

Zum Schlüsse der Erklärung wird auf die Vorwürfe

Poincarös gegen die Art der deutschen Kriegführung hinge »

wiesen und in Abrede gestellt daß diese Kriegführung

grausam gewesen sei .

Die österreichische Sozialdemokratie
und die Teuerung

In einem an die Genossen und Genossinnen gerichteten Aufruf
der Sozialdemokratischen Arbeiterpartei DeuischösterreichS , der Ge -

iverkschaflskommission Deutschösterrcichs , deS Zentralbcrbandes der

österreichischen Konsumvereine und der sozialdemokratischen Fraktion
des RcichSvollzugSratS der Arbcijcrräte . über dessen Inhalt «in

kurzer , uildoNstZndiger tetegraphischer Bericht in unserer gestrigen
Ausgabe «nthalit « war . werden die derzeitigen Wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten DcutschöstcrreichS und ihre Aul -

Wirkungen auf die Arbeiterschart eingehend erörtert . Es werden
die Mittel vorgeführt , um die drohende Katastrophe zu verhüten ,
und eine Reihe Forderungen erhoben .

Jn . dem Aufruf heiht eS dann : . Was soll also geschehen ?
Sollen wir uns gewaltsam der Alleinherrschaft bemächtigen ? Eine
D i k t >a k ü r d e s- P r o l e t a r i a t S aufzurichten versuchen ? Das
wäre der Bürgerkrieg . DaS wäre die sofortig « vollständige Per -

nichtung des Wertes der Krone und damit die Hungersnot . Da »
wäre der Bruch mit dem Ausland , der Einmarsch feindlicher Heere ,
di « Konterrevolution l

Sollen wir die ffliacht durch Neuwahlen zu erobern ver »
suchen ? Wir bezweifeln nicht , dag die Erfahrungen der letzten
Jahre vielen Taufenden Wählern und Wählerinnen die Augen ge-
öffnet haben . Aber Wahlen erfordern Zeit , und die Gefahr de »
Augenblicks fordert gebieterisch sofortig, » Handeln . Oder
sollen wir mit den bürgerlichen Parteien zusammen ei «, Regie .
n,ng bilden , um un » wenigsten » einen Anteil an der Regierung » -
gewalt zu stcfcrn , und dadurch wenigstens das Notwendigst « zur
Abwehr der Gefahren de » Augenblicks durchzusetzen ? S » fehlt
Nicht an Einladungen an uns , in die Regierung einzutreten . Erst
wenn die bürgerlichen Parteien endlich die Gefahr de » vollständi -
gen Zusammenbruchs unserer VollSwirtschaft erfcnnen , erst wenn
ste sich dessen bewußt werden daß . wenn olle » zusammenbricht ,
sich auch die �b«sitzx !$en Klassen nicht au » dem Zusammenbruch
werden retten können ; erst wenn die Furcht vor dieser Katastroph »
die . besttzandeg Klassen dazu zwingt , die notwendigen Opfer zu
bringen und sie bereit macht , unsere wichtigsten und dringendsten
Forderungen zu erfüllen und ihre Sabotage gegen alle Wirtschaft «
lichen und sozialen Notwendigkeiten aufzugeben , erst dann und
nur dann , Genossen und Genossinnen , besteht die Möglichkeit , die
Aeretnbaruiigen mit den bürgerlichen Parteien durchzusetzen , wa »
durchgefeilt werden muß , erst dann und nur dann könnte ein « zeit -
wellige Kooperation ( Zusammenardeiten ) mit den dllrgelllchen
Parteien sür uns ein Mittel sein , die Republik und die Volkswirt «
schast aus dex schwersten Gefahr zu retten . '

München sucht den Konflikt
Münch « . , . 23. August . Die Haltung der Mllnchener Presse

zu den letzten Abmachungen zwischen der Reichsrcgiernng
und der bayerische »» Regierung wird am besten gekenn -
zeichnet durch bi , Tatsach, , daß , mit Ausnahme der soziali -
stifchen Presse , keine hiesige Zeitung die Erklärung der
Raichsregierung zu dem Konflikt zwischen Bayern und dem
Reich veröffentlicht , obwohl die vorher veröffentlichte baye -
rtsch « Erklärung höchst einseitig war . Im übrigen spricht
man hier nur von einem „ Waffenstillstand " und stellt eine
Neuaufnahme deS Kampfes gegen da » Reich zu einem ge -
etgneteren Zeitpunkt in Aussicht . DaS „ Kartell der vater¬
ländischen Bereine " ruft bereits zu einer Kundgebung zum
Protest „ gegen die Berliner Schutzgesetze und gegen den

Ilmfall der bäuerischen Regierung auf , zu der die Demo » -

stranten mit Pistolen und Schlagringen zu erscheinen haben .

Heute vormittag sind bereit » TruppS der Ehrhardt - Organt ,

sationen aus dem Oberland eingetroffen . Man vermutet

einen Rechtspntsch Aus diesen Gründen werden die Re -

publikaner aufgefordert , sich bereit zu halten , um Anschläge
der Hochverräter abzuwehren .

Die Münchener Kundgebungen verboten

( MTB . ) München . 23 . August . Die Polizei hat dtze von

den Bereinigten vaterländischen Verbänden Münchens für

heute abend aus dem Köuigsplatz geplant « öffentliche Knud »

gcbnng z « dem sogenannten Berliner Abkommen unter »

sagt .

Die Konferenz zwischen
Österreich und Natten

( DÄ. ) Wien . 23 . August . Die heute stattsindende Kon «

fcrenz in Verona zwischen dem österreichischen Bundes -

kanzler S e i p e l und dem italienischen Außenminister

S ch a » z e r ist Gegenstand der allgemeinen Diskussion in

Wien . Das Hauptorgan der christlich - sozialcn Partei , die

„ R ei ch s p o st ", sagt , daß sich in Verona heute wahrscheinlich

die wichtig st en Entscheidungen vorbereiten .

vor denen Oesterreich in der nächsten Zeit stehe . Die Konferenz

von Verona sei vorbereitet durch ein i n t e r e s i an t es

Intermezzo in London , wo gewisse Uebcreinstimmungen

zwischen der englischen und italienischen Auffassung in der

österreichischen Frage hervorgetreten seien . Die „ Relchspost

glaubt zu wissen , daß Italien bestimmte Vorschläge Wirtschaft -

lichcr Natur für Oesterreich habe , die jedoch politisch in Bei »

grad und Prag nicht beunruhigend wirken würden .

Sozialisttscher Wahlblock in Polen
( O. E. ) Warschau . 25 . August 1922 . In Kattowitz habe » .

polnischen Bkättermeldungen zufolge , Verhandlungen der

polnischen Unabhängigen Sozialistischen Partei mit den

deutschen Sozialisten Pvmmerellcus . Polnisch - O' berfchleneiiS
und des Lodzer Gebietes stattgefunden . Es wird die Bildung

eines WahlblockS erstrebt , dem weder die Polnische Sozia -

listische Partei . ( PPS . ) noch die Kommunisten angehöre , l

sollen . Dagegen wird mit der Möglichkeit abrechnet , daß

auch die jüdischen Sozialisten ( der „ Bund " ) sich dem Block

der Unabhängigen Sozialisten anschließen werbcn .

: Di « sozialpolitische » M« thod « » von Stinnes . Die große ' ,
Erz - und Hüttcnaulagen in Oesterreich die Sllpine Montan

gesellschaft gehört seit einiger Zeit der Stinnesgrupve . Bor

einiger Zeit hat die Direktion den Bergarbeitern angeboten .

»lese mit Lebensmitteln zu versehen , falls sie aus den aei - v " «

gesicherten Achtstundentag verzichten . Bor kurzem hat sie mu

der Anflvwna der Tarifverträge gedroht , für den F « m.

die geplanten Sozialversicherung - n die Geiellcha ' t ' w«

mähig belasten würden . Die StinncSgruppe mill also w

im Bericht der üstemichiichen Bergarbeiter an de « ' »

nationalen Bergarbelterkongretz bestätigt wurde , versuche '

die Bergarbeiter zu bewegen , gegen die von öer Re « ' - n «

Steiermarks acplanten Sozialversicherungen Stellimg z

nehmen bzw . diese ,n vereiteln . Die Bergarbeiter werden

sich jedoch dazu nicht hergeben .
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Kleine Politik
Das Urteil gegen Sepp Oerter rechtskräftig

Am 81. Januar wurde der früHere braunichweigische Mi -
nister von der Strafkammer zu Braunschweig zu vier Mo -
naten Gefängnis verurteilt , weil er einem Interessenten
nahelegte , für die Berlethunq des Professorentitels 10000
Mark zu zadlen . Oerter legte gegen die Verurteilung Re -
vision ein . Diese ist jetzt verworfen und das Urteil rechts -
kräftig . Die Vollstreckung ist so lange unmöglich , als Oerter
das LandtagSmandat inne hat .

Sozialistische Einheitsfront in Lst - Obcrschlesien

lDA . l Kattowitz . 21 . August . Hier ist ein « Arbeits -
gemeinschafr zwischen der deutschen Sozialdemokratischen
Partei in Polen und der USP . in Polen gegründet worden .
Ter Wahlkamps zum Schlesischen Sejm wird gemeinsam
mit einer Liste unter dem Titel „ Deutsche Sozialdemo¬
kratische Partei " geführt .

Der bayerische Ordnungs - LderhSuptling Dr . Hei « hat
dem Grafen Arco . dem Mörder Kurt EiSnerS . der sich aus
einem Klosteraut in Lanbsberg am Lech von seiner Mörder -
tätigkeit erholt , einen langen Besuch abgestattet . Ob Heim
sich bei dem Arco erkundigte , welcher Arbeiterführer als
nächster dran kommen soll , wird nicht berichtet .

i >nkrasttretc « der erhöhten Ausfuhrabgabe » . Wie die
„ Dena " erfährt , soll die erhöhte Ausfuhrabgabe wahrscheinlich
schon am 1. September in Kraft treten .

Neue Gcu ' Kcntwiirsc Im Reichsministerium des Innern
gehen , wie die P - P . N. hören , zwet neue Gesetzentwürfe
ihrer Fertigstellung entgegen . Es handelt sich einmal um
das AuSführungsgesetz zum Artikel 48 der Reichsverfassung
über die Verhängung des Ausnahmezustandes und sodann
um das neue den gegenwärtigen Vcrfassungsvorschristcn an -
gepasite Reichsrereinsgeseiz

Die Posttarifc in Oesterreich . Ab 21 . August treten er -
höhte Posttarise in Kraft . Danach kosten Briefe im Fern -
verkehr bis 20 Gramm 100 Kronen . Postkarten SO Kronen .
Drucksachen bis SO Gramm 20 Kronen . Postanweisungen bis
10 000 Kronen 200 Kronen , bis 25000 Kronen 400 Kronen .
Der Höchstbetrag ist 2000 Mark in Kronen . Die gewöhnliche
Gewichtsaebühr für Pakete für je 5 Kilo 2400 Kronen , bei
Leitung über die Tschechoslowakei bei je 5 Kilo 3S00 Kronen .

Keine Anrcchuuna des Maifeicrtages anf den Erholmus -
urlaub . GcmLH einem die bisherige Regelung abändernden
Beschlüsse SeS preußischen Staatsministeriums ist vom
preußischen Justizministerium angeordnet worden , daß eine
Anrechnung des Maiseiertaaes auf den ErholungSurloub
nicht stattzufinden hat .

Parteiveranstaltunqen
5. und 6. Tlfiritt . Sfubttfrcuubt ! Tpi - len der Ninder leben Mttrdoch

«u? der Wiese am Bcutzel - Bahnhof . Trefspuntt VsS Uhr Kleiner liergarlcn ,
am Denlmal und am Beutzel - Bahnhof .

Sonnabend , den ZS. August .
9. Tisiritt . Vorstandssttzuna abends 7 % Uhr bei Kroll , Utrecht ! ? ! r 2t .
4. TiftrUt , »erwalwirasbrürl 2 <Wesicu >. «benbs 7� Uhr «ortlandS -

sttzünz bei Mausols , Kulmftr , 20. PünIliicheS Erscheinen no »»endig .
Sonntag , den 27 . August .

Verwaltungsbezirk ZLcdding . Am Sonntag , den 27. «ugust , bormMagS
ZO Uhr, sindet eine Zusammenkunst ber �

' islifchen Lehrer des vezirkS ,
die sich fiir die weltliche Schule gemelbei l . >. in ber Danl - Quelle . Pank »
strahe 92, statt , zu der die sozialistischen Ellcrnbeirhte eingeladen werden .

F riedenau , grauenleseabend bei Klah «; tzandssrhstt . � ahendh
8 Uhr. Referentin Benosssin Wicgmann .

echSueherg - Kriebe « »«. Die tlSrechiwng ber »iiibsrfestbMett » bat am
Sonntag »wischen 10 und 11 Uhr bei Bahr . Goltzstr . 3, »u erfolgen , Nicht
obgerechnete Billetts müssen bezahlt Verden ,

Steg «». Vormittags 10 Uhr Beginn des Unterrichts zur Jugendweihe
i « Jugendheim Knievhos - , Eck« tzewerstrahe . Anmeldungen werden dort
noch entgegengenommen . Kinder vom 11. Lebensjahr lSnnen zm . dem
umsrrichl teilnehmen . > > ' ' .

Montag » de « 28 . August .
Ib . Distrikt . Abends S Uhr Sitzung ber Kinb«rschutz > und FrauenacbeitZ -

kommilswu bei Barlulch , Lriedenstr , SS. Vollzähliges ' Erscheinen unveduigt
notwendig . Wichtige Tagesordnung .

Lichtenberg Stadt . Abends 8 Uhr l » Lola ! von Seidie . Kroilorinzen - ,
Ecke Scharnweborstraste , Fnauenadend . Referenttn : «enossin Hostmanun ,
Di « Funtttonär « werden gebeten , hierzu einzuladen .

Dienstag , den 29 . August .
9. Distrikt . Dtstriltkonscrenz abends 7 Uhr bei Kroll , Utrechter Str . Zt .

Vereinskalender
Sonnabend , de « ZK. August .

. steutratoerbaub bot Angestellten lTamenwälche ) . ZNitglieberberiammlung
Sonnabend , den 20. August . 2 Uhr. MusUer - Säle , Kaiser - Zstilhelm - Sir , 81.

Verband der Buchbinder und Vadicrcherarbciirr iHolzrahmrubraache ) .
Nachmittags Zll Uhr im g rosten Saale des Gewerkschaslshause », Engel -
ufer 24/28 . Branchenversammlungi g- meinlam mit den Holzart, ' itcrn -
TageSordnung : Bericht vxn . den Lorhandlungen .

Sonntag , den 27 . August .
Ardelter . Abstinentcn . Yunb, Lrtsgrnppe Berlin . Ausflug . Trefkvunlt Lahn -

hof Rahnsdorf , 8 Uhr morgenS .
Arbeiter - Ziendgrodhen - Veretn „Stolze - Schreb " . Uebungsabende finden an

„bestimmten Wochentagen in den einzelnen ' Bezirken statt . Bezirk Osten :
ststontag tä « —ih10 ' Uhr Tirastmannstr . 0 lSchulc ) . — Beztrt Zchöncberg :
DienStaz töS —' / : l0 Ustc Adostel . Paulns . Sir , 88, bei Baum , — Bezirk
Moabit : . Freitag l —' MO Udr Bremerskr , 13 —17 iSchu ! «) . — Bezirk Lichten¬
berg : Dienstag M — 4zi0 Uhr Scharnweberftr . 19 lSchuie ) . — Bezirl Neu -
fbttn : Donnerstag HS — HlO Uhr Kaiser - Fried rich - Str . 209 — 210 lSchuie ) .
—iBezirk Norden : Dienstag H8 —Hl0 Uhr Schulstr . 9g lSchuie ) . — Bezirk
Südosten : Dienstag HS —H10 Uhr Sörlitzrr Slr . 81 lSchuie ) , - Iii der
Woche dom 11 . - 17 . Sehlember beginnen die neuen Aniängcrlurse . Wetter «

' Auslünfte «rteilt der Vorsitzende ß. Kubnt . Berlin SO. 20, Adalbertstr . 88.
Frcirrltgidie Gemeinde . Vormittags 11 Uhr im Ratbaus . Königstraste .

Vortrog des Herrn Dr. M. Brie : H. Hein « und seine Stellung zur äletlg ' on.
Harmonium : Andante ( Schubert ) . Vadvcl - Allee 18: Vortrag des Herrn Dr.

' A. Rosenberg : Der Apostel Paulus in Legend - und Geschichte . — Gäste will -
lammen .

DienStag , den Zö. August .
Berbaub der PfobrUarbtller , Gruppe Vlumrn - und Febernind - iltrle .

Abends 8H Uhr im groben Saal des Geverlschaitshauses , Engelusor 24/28 ,
Allgemein « Dersammlung . Tagesordnung : Bericht don der Lohnderhanolung .

Arbeitersport
Fußballwettspiel in Neukölln . Am Sonntag , den

27 . August , nachmittags i ' A Uhr , treffen sich zum ersten
Bundesspiele in der neuen Serie 1322/23 die Ortsrivalen
der Märkischen Spielveretnignug Groß - Berlin : N. B. C. -
Teutonia 1310 Neukölln und N. S . <L Rüstig - Bor -
w ä r t S 1318 Neukölln . Beide Mannschaften haben sich ver -
stärkt und eS ist somit ein spannender Spielverlauf zu er -
warten , zumal beide Vereine im vergangenen Jahre harte
Spiele lieferten . DaS Spiel , das viel Publikum anlocken
dürft « , findet aus dem Sternfportplatz . Ecke Harzer - Bouche -
straße , an der Wildenbruchstr . , statt . Spielansang der ersten
Mannschaften i ' A Uhr ; vorher 2>« Uhr Teutonia II und
Rttstig - BorwärtS II, ' 1 Uhr SpartS 11, Lichtenberg III und
Rüstig - BorwärtS III . Straßenbahnverbindung : 13, 83 , 105 ,
KS. N, 27 bis Wildenbruchstr . , P . 47 . 48 , 15, 86 , 22 , 48 bis
Erkstraße . Bon Bahnhof Kaiser - Friedrich - Straß « 10 Mi -
nuten ,

Fußballweitsplel t » Reintckcndors . Am Sonntag , den 27. August , beginnt
die neu « Spiclsailon 1222/1928 ber M. L. B. Der R. F. C. Borulli, , 1911
wird mit leinen verstärken Drei - Männermannschastcn mit guten Hof ' nuN' en
in die Serie gehen und bestrcbt sein , immer faire Spiel « zu liesern . Tie
neu « Gruvpeneinteilung fuhrt die 1. und 2. Mannschast mit Viktoria -
ßborswalde und die 3. Mannschast mit Alemannia 22 zusammen Di«
Spiel « beginnen 1. 18 Uhr. Das Spiel ber «rllen Elf um 4,89 Uhr. vorder
dl « 2, Mannschaften . Di » Spiele finden aus dem geschlofsenen Boruilta -

i « « * �r &nÄnin�i ' . ' i . s�st
wie üblich .

«rbeUer . vanberberel » Berit «. Wantiermig am 27, August HrinM ,
Abfahrt 5. 48 Uhr Wriczener Bahnhos . Sonntagsrücksahrlarten lösen .

Beztrt 8 lWedding ) . Am Sonntag , den 27. August , varmtttagz von 19 big
12 Uhr (Fichte . Nordbezirl ) und mittags 12 —2 Uhr ( Kartellvereine des
2. ' Bezirls ) Varlührung des Films vom „Bundesfesi tu Leipzig " und an -
lchUesteiid die „ Wunder des Schuerlchnhs " im Marienbad - Kino . Badsir . 38/36 ,
ßintrittSpTCis 6 Marl ( Kinder nicht frei ) . Karlen für Fichtemstgltede : aus
dem Turnplatz und in der Turnhalle Panlstraste . Für die Mitglieder der
übrigen Kartellvereine in den Betriebe », ferner bei Franz Weyer , ist. 29«
Duonlbejmer Str . 31, 4 Tr, . Paul Kennecke . N. 08. Malplaquetstr 14/10 ,
Karl Fistmar , N. 05, Müllerstr . 9, vorn 1 Tr .

Ardeitcr - Lauderbunb „Slatnrfrennde " . Fahrtenplan vom 29. 127. August .
Zofsen - Wünsdorf , Abf. 0. 30 Uhr Sonnabend adcnd , Bahnhof Papeslraste . —
Hangelsdcrz , Ltebenwerder See , Abs. Sonnabend abend 8. 49 Uhr. Lehrter
Stadtbahnbos , — Mclchow , Finawstiest . Adf. Sonnabend abend 8 Uhr, Bahn -
Hof Neutölln . — Belzig . Gudo , Rahenstein . Abs. 6 Uhr, Sonnabend odeitb ,
Bahnhof Gelundbrunnen , — Blumenthal . Fauler See , Abs. Toumag Mth
8. 45 Uhr. Wriezener Bahnhof . — Hangelsbcrg , Mazsee , STbf. Soniiaoenb
abend 5. 30 Uhr. Stralauer Ringbahnhof .

ArbeUrr - Radfahrer - Beret « Grvtz . Bcrlin , 28. August : Ueber Stetnfurt -
Raun ' che Berge . Start 8 Uhr. Nachmittags 1 Uhr : Prinzengarteu a «
Müggelsee .

Tonrifteu - Verein „Die Naturfreunde " , Ortsgruppe Berlin , e. B. Fahrten
am Sonnabend , 20. August 1922. Läwenberg und Wetter . 0. 30 Uhr Ge»
funddrunnen . Norden . — FriederSdorf . Wolziger See . 7. 30 Win . Görlitz «
Bahnhof . Schöneberg . — Tiefenfee - Buchsee . 7. 30 Uhr Wriezener Bahnhof ,
Neukölln .

Arbetter - Rabfahrcr . Bnnd „Solidarität " Berlin . Touren sür Sonntag , den
27. August . 1. Abteilung : Kaputh , Strat 8 Uhr früh ! Kohlhasenbrück . Start
1 Uhr : nachmittags Bülowstr . 88. — 2. Abteilung : ßisenbuder See. Start
früh 4 Uhc. Planuscr 03, — 3. Abteilung : Wandlitzsee . Start 0 Uttr ,
Lausttzcr Platz . — 4. Abteilung : Teddiner See ( Michendorf ) , Start 8 Uhr
früh ! mittags 12 Uhr Moorlale . Starts Weberwiese , Ecke Franliurter Allee .
— 8, Abteilung : Kloiter Ehorin , Slart früh 8 Uh: r mittags 12 Uhr Gcrin «
fee. Starts Arnswalder Platz , — 6. Abteilung : Pietz - See, früh s Uhr :
mtttags l Uhr Röntgenthal , Starts Kopcnhagener Str . 20. — 7. Abteilung :
20. August 5 Uhr NachmiltagS . Svreeivald . 27. früh 0 Uhr Pätzer Wordersee .
mittags 1 Uhr Schmöckwitz . Starts Brunenvlatz . — 8. Abtastung : Mittel -
dusch ( Ferch ) . Slart früh 8 Uhr: nachmittags 1 Uhr Wannsee lFllrsteu -
hol ) Starts Waldltr . 8. — 9. Abteilung : Durch die Dubrow . Start 5 Uhr
früh : mittags 1 Uhr Schmöckwitz . Start Schulstr . 114. — 10. Alteilungo
Lanl « ( Hellsee ) . Slart 8 Uhr früh : 12 Uhr Schöneich « ( Mann ) , Stall »
Eomeniusvlatz . — 11. Abteilung : 26. Auguil Alt - Ruppin , 0 Ur nachmittags :
27. Fallenhagener See . Start 12 Uhr mittags , — Jugenoabtellung : 20, Teu «
Pitz. Slart 0 Uhr abends . HallcscheS Tor , Treff der Jungradier leden Frettag
7 Uhr Jugendheim . Chriflberger Str . 14, — Ortsgruppe Pankow : Bezirk
in Niederschönhausen . Sanssouei , Start t Uhr. MLHIenstt . 12. — Orts¬
gruppe Reinickendorf : Bezirl , Start 1 Uhr, Bürgergarteu .

Brrein der Naiurfreunde von der Jnfrl Baumwervtr . Sonntag , de «
27, August , Generalversammlung auf der Insel . Tresfpunkt nachmittags
2 Uhr vor dem Zelt des Genossen Koch.

Turnverein „Eiche " , Tegel ( M. b. A, T. «. SP. 8. ) veranstaltet am
27. August ». I . vor - mid nachmtttags auf dem GemeindesporWiatz am
Graf Roedern - Eor ' o sein erstes Turn - und Sportfest , . sine Austragung ge¬
langen : Vormittag : Gerätewettlamvf . Reck, Barren . Pferb . Leicht tthlclik ,
Fünflamps . Nachmittag : Massensreiübungen , Stafcttenläuse . Langstrecken -
läule , Hockeh. Rats , und Faustball . Geräteturnen und Massenpyramtden , Da
sämtliche Brudervereine des Bezirks hierzu eingeladen lind , verspricht die
Veranstaltung in jeder Hinsicht genustreich zu werden . Da wir bei allen
Begebenheiten unterstützend milwirten . bitten wir , auch unsere Deranslaluing
durch r gen Zuspruch unterstützen zu wollen .

Die Freie Turucrsch - ft Steglitz leiert am 20. August b. I . ihr 18. Stif¬
tungsfest in Südenbe , Müllers F. stsäle , Berliner Sir . 9, wozu alle Partei -
genossen eingelaben sind.

�uqendbewequng
S»»lalil >lfche Prolelarier - Jugend . Gruppe Süden . Sonntag : Wanderuns

Erlner , Flecken - See. Tresfvunlt %7 Uhr Tchles. Bahnhof , Fuyeec Lieb «
mann , DienStag : 7 Uhr Vorstandssitzung beim Genossen Vogel . Mariannen -
slraste 17. 8 Uhr allgemeine Funllionürlonferenz . Senossen und Genossinnen .
die an der Schulentlassungsfeier mitwirken wollen , sind eiuzeladen , Mttt -
wach: 7H Uhr Bunter Adcnd . Schule , Wafserwrstr . 31. Frettag : 7H Uhr
Bruvpenab nd, Schul «, Waflertorltr . 31.

s . B, I . Groii - Brrltn . Die Genossen , dt « nach Halle fahre «, treffe « sich
pünktlich 3 % Uhr vor dem Auhalter Bahnhof .

Das Alte stürzt — - S - ndcrt sich die Zelt ! Au « die Wissenschaft ' breitet
fort . Sie Hai erlannt . datz Poraths Kinder - und Kranlcnnahruug das voll -
endete Hafererzeugnis , ohne Milch und Milchpräparat am leichtesten o«r <
daultch ist und den Körper des Kindes austerordenilich trästigt . Nach äez! »
lichem Ausspruch gibt es sür Jung und Alt nichts besseres , und doch ist
Porath bei grotzer Ergiebigkeit so autzerorendttich billig .

«eranlworllich Mr oie Redallion E m > ! Rauch «erlin Illr den
Jnseratentxst und geschäsllieye Miti - stung - n: >, D. : Gustav Na tu Ich
Bertiu , - Verlags - Geuolleiischast . Sretbeil ' « . GmbH Berlin . - tvad

von Gehrina & Reimer «, G m b H. Berlin SA 68 RitterNrast , 78

s

! Zheateru - Vergnligungen

MhüÄS- kllMsrt
[abngebisse, Uiirao, Ketten. Ringe
iZtl Ältmetaile 1 » ° « »

Ensro » preI » en

Roseneck , Berlin 0. ,
Schreinerstraß « 32 <Laden >
l Min. v. Bhf . Frankt . Allee . Fanr -
gcldverg . Gr Absatzg . f . Händler .

StoMernkn
/ mit Stock von 2 Atarll an.'

Lampion » billig Papier -
ui üben von 50 Pf. an. Oer -
«insvebarf , Feuerwerks -
Sortiments Ib, 18 bis 100
Zsii-. u, höher . Lengalscucr .
A. Man » & Co. , Berlin -

Warkgeasrnftr 84, an ber Linbenstrahe -
»- d Uhr, Telephon : Dönhoff 2972.

Untere Uortxt - und Winter�

Garderoben
fstr Damoa und Horr . n ilnd ein -
getroff n. Wir verkAgfen gegen

bor und »ut bequeme

Teilzahlung
sol &nge Vorm reicht

üDilgR . . . ZW. - dl .

ZedlliiilRr . . ZW. -
DumniaBtcl 3TS0. - » u 11500 . -
DutDiiitiiitr ISB. -bi . BOSO. -
femer gestreifte Heien , Kettüme ,
Ricke , «llei In nur gaten Qu«iii3ten

ßrahipr Vemraei 4
uICUlCl n Bsusiktiir PUb

HB Tw letzt tadt , imrt litai ' W

| Enlodungölarten
Glückwunschkarten |

| Gefcheukwerke

I für bit schulentlaffent Lugend D
I mit gediegenom Inhalt in �

wirklich vornehmer U
l Ausstattung H
S

* 1
Vuchhandlllug |

i «rZreiheit " G m d S k
1 Berlin < 5 ® 61 1

Urbanfirage 2 1

| ( Nahe HallefcheS Tor ) �

üNugvi Iii l > HR.

FlaKlm Ut 12 Hk.
soft ScDUCt.

KyfiliäDientTasM S.
neb Wliitcrfeldpl

Altmetalle
tabli hotte Preise ,

derb « gerSlr l . Bel
nfdl . ' Nborfer SN l9<

Metalle
kfott ton Oe*erbe -
ireibenden , Hkndlcrn

und FabiOccn

IdalinlartiRfT . 2

ZMfeiv ! le . k.
s »n Ssach . faustNInd

N. 8 « eckelm « nn
Berlin V« , Pateda
m er Slr , 138 La » S2M

TücUtoinaMgricliter
für lle Systeme ,

Metallschleifer
auf Kronen und BQge | eif en sowie

Kronenmonteure ,
Schraubendreher und

Schraubendreherinnen
ste len sofort ein

Erlcyfiraeß,nS036
BisenBtrcQe 90- 5>a .

Bekanntmachung .
Da « Finanzamt Friedrichshain

( Vrlll wird am 2«. und 2«. «ugust
und da » Finanzamt Andreas ( rit ) am
4. und 8. September 1922 von Jüden -
strotze 88/00 «ach

Berlin SO. 33, »fuetftrefte » »
berlegt .

Dt - setzt yriebrtchstr . 2t ? »efinb -
lichen Teile des Finanzamt « » ord
( IU) sind vom 29. «ugust ab. und
zwar die Stadtbezirke 80— 54 in der

Potsdamer Str . U8b . die Stobt -
b4»irl « 56 —Olb tn der Potsdamer
Strotze 28 untergebracht .

Während de « Umzuges bleiben dir
Diensrräume geschlossen ,

Berti », den 22. August 1922 .
Landrsftnanzam « Grotz . verlln .

Abteilung lür Besitz- und Berlehrs -
steuern .

Bekanntmachung .
Der Borstand hat sich tn letner am

18, «ugust 1922 stattgesundenen
Sitzung neu fonstitutert und Herrn
Emil Thöns ( Ardetlnehmer ) , Berlin ,
Ottollr . 18 wohnhaft , zum 1. Vor -
sttzenden und Herrn Richard Freund
( Arbeitgeber ) . Berlin , Braunsberge :
Strotze 47 wohnhaft , zum Schrill
führer gewählt .

Sum ersten stellvertretenden Vor¬
sitzenden ist Herr August Bogel ' Ar¬
beitnehmer ) , zum zweiten ttcllvcr -
tretenden Vorsitzenden Herr P. O.
Böttcher ( Arbeitgeber ) gewählt wer¬
den, während Herr Hermann Richter
( Arb - Un- hmer ) , « um stellveriretcuoen
Schriftführer bestimmt worden ist
Ter Borftanb ber Lrtskraufenka >sr
für baS Maurrrgrwerbr zu Berlin

g-z, G. Thon «. gez. R. . tzrennb,
Borsttzender . Schriftführer .

Kleine Anzeigen

Verläufe

Gtannruerregrubl
Kreuztüchlel SUber�
füchfel Rotfüchl -
Alaskasüchf «! Röbel-
' üchiel Opossum !
Wälle I Slunklel � Me-
senauswahl ! Fabel -
hast billige « - mm- r .
vreisrl Spezla >- P- tz
verlaus im L- tbbauS ,
Warschauer Stratze 7.
Nur neue , lein « »er -
latzlvaren l

_

«rrdtt - R- t »
»arbinen . Stores :

Madrasgarntturen .
Bettdecken . Diwan -
decken. Zischoecken ,
grodc Auswahl , Herr-
Ii «- Muster , beaueme
An- und Abzahlung .
Elfasferstr . 44 l. am
Oranienburger Tor .

Prlzwarc »!
trotz enormer Preis -
stetgeruua Haid um-
sonst ! Massenauswabl
Kreuzsüchse , Alaska -
süchse, , Lobelsüchse .
Pelztackenl Pelzvor -
trieb , Kotlbuscr
Damm 2, nebe » Fan -
bbrf .

«Ifttha »« P«l, .
Kottbuser Stratze 6.
Kammgarne . Gabor -
dinf . Tuch«, Seiden ,
Futterstolte . Stoste lür
Herren - und Knaben -
anzüa «. fertig » Mäntel ,
«oslüme . Röcke sehr
reiSwerl . Abonnenten
zwei Prozent Rabatt ,

«nf TeUzahtung .
Herrenanzüge . «tuta -
wah«. Ulster , Schlüpfer
mod. Matzardeit , be-
quem « dislret « Raten -
zablung , «schbalttgeS
Lager , stets Eingang
von RellheUen . Leiser
Sottlied . Rallendorf -
stratze 22». I . Etage ,
Rähe Nolleildorfplatz ,
Geöffnet 9 —7 .

RIrgenb » bester
laitsen Ste erflllasstg ,
Anzüge . Paletots .
Schlüpfer . EulawahS ,
Eddcrcoats . Streifhosen
usw. 1« unübertresf .
sicher Auswahl ton -
lurrenzlo « billig . Sämt -
liche Waren sind Ersatz
sür Matzderarbeitung
Grobe Pelzwaren - Ge-
legenheilSkSuse . Keine
Lpmbardware : Leihhaus
Brunnenstr . 6. direkt
Rösetsthaler Tor .

Prtzware » - «ele,r »- ss
»«, »lause .

Füchse und Betze aller V
Art enorm billig . I
Spitzer , Kommanban - »
lenftratz « 28 II,

Möbel

modern «, mtt und ohne
Anrichte , lackiert !a-
siert . roh « norm
preiswert . Rtesenaus -
wacht. Ksichenmädel -
fabrtk Himmel . Lolch-
ringer Str . 22 ( « » du -
Häuser Tor ) .

«chatlelonsne »
828. Metallbetten 500,
Patenttnalratzen , Sol -
Iierauklaaen Ktndec -
drablbett . Metcke. Au-
austltt 82a , Ouergeb

Möbelhans
Rehfeld . Badllr . 34.
GistegenhetlSläufe In
Echlalzimmern . Speise -

zimmern . Elnzclinöbcl
neu und gebraucht ,
Stube und Küche. 10
Teil « 8880 M. . nur
solang « Lorrat ,

Kaufgesuchc

« rammovdon
mtt Platte » zu Nausen ge
fucht. Preisoffetten unier
». «. ». 2278 Ata . Pols -
damer Str . 24.

Pistole »
und Prtsmenfeldstecher
kaust zu höchsten Prei¬
sen «irstetn . Ltuien -
ltratz « 89.

«twrr », «anbollne .
gebraucht baust P. 2«h-
mann . Vlctesitr 48.

Fahrräder

F- Hrrabaukanf .
Llntenttr , 19.

Fahrrebantaut
höchstzahlend . Brückner
Giljchiner Stratze 78.

Fnhrrabgummt
Günlttge Bezugsouell «
Schlaw «. Wetnptetster -
stratze vier .

Vermietungen

Wohnungen
bermtetel . mtetet ,
taulchl Bast . Gollnow -
stratze 38, »ünlgstab !
0664 . Filialen : Gör -
litzer Bahnhos . Wiener
Stratze 27: W- dbing ,
Linbower Stratze 8:
Spitlelmarkt , Sehbel -
strotze 2: Schicstscher
Bahnhof . Langet «! . 78:
Schöneberg . Hauvt -
stratze 108 : Moabit .
Paulstr . 7l Westen ,
kunüistenstratze 100.

Mleigesuche

leere » Zimmer
mtt Kochgelegenheit von
jungem Eh paar , bin er-
lo». sosoel geiuchl . Ssier -
. A. P " Erped der „Frei .
heil " R W, . 9.

Verschiedenes

Anfpolsieru .
Sofabezüge . svott -
billigst . Pappelallee 12,

OemtflwMzfMMiOuiI

VnrwaltDniiuItlln Berlin .

Todes - Anzaelrt «
Den Kol logen zur X »abriebt .

laß tolgende vollege » gestorben
sind : Der Kernmacher

Heinrich rämer
Rose thal 1, Fontanestr . 32, am
22. d. Mts.

Die Ktnischerung findet am
Uontag . denrS , Atigust 1922. nach¬
mittags ist , Uhr . von derLoiciien -
balie de * Krematoiiums Be . Un,
üer . chts raüe . aus statt .

Der Schio . ' - ser - Liehrllng

Otto Sabert

Lichtenberg , Leopoldstr . 3,' , am
23. d. Mts -

Die beerdigang fin et am
Sonnabend , den . 6. d. «Iis naen -
mittags 2 Uhr , von der Leictte . i -
taalle des Zeutrai - Kiichuotes in
Fiiedricnsteide a is statt .

Ehre ihrem Andenken
Rege RetelUgung erwartet

Die Ortstcrwaitnng .

xeutiajti
Melallarbetter - Serband
iverwaltungssteue Berlin X 54

Imici ilr . S3 < S5
Seschäftszeii von 9 vis 4 Uhr

Telephon : Amt Norden 533 - 536

Achtung ! Knnngewrrde ! Achtung !
Montag den 28. August 1922 ,

nachmittags 4H Uhr,

Versammlung
aller Kolleginnen und Kollegen aus
den Betrieben des Berliner Kunst -
gewerbcs , im Lotat . Alexandriner - ,
Alerandrinenstr . 37 » ( Saal 1) .

Tagesordnung ,
1. Bericht von den Lohnverhandlungea

am 21. Ztugust 1922 .
2. Dislulston .
3. VcrfchtcdencS .

Erscheinen aller ist Pflicht . Ohne
Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Montag , he » 28. August 1922 ,
abends 7 Uhr.

Branchenversammlung
sämtlicher El - llromontelrr « und Helfer
Srotz - B- rlins in der Schulaula , «bin -
metstersir . 10— 17.

Tagesordnung :
1. Verbands - und Branchcnange ! eget »-

heiten .
2. Dislulston .
3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
« z ist Pflicht aller Kollegen «U

erscheinen . , .Tie Ortsvert - altuns .
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Grotz - Berlin

Das Grauen
Die Wohnungsuntersuchuuge « der Berliner

Ortskrankenkasse
In Romanen und Novellen findet man immer noch

Stellen , die rührselig vom trauten Heim , vom eigenen Herd ,
von Familicnglllck usw . erzählen . Ja , so etwas erzählen
noch Romane und Novellen — aber die Wirklichkeit ? Jeder
kennt die furchtbaren Nöte der Wohnungsmisere , jeder weiß ,
daß es ein „ trautes und gemütliches " Herm für die meisten
Proletarier nicht gibt , jetzt nach dem Ttahlbade noch weniger
als vor dem Kriege . Zu der wirtschaftlichen Not des Prolc -
tariats gesellt sich das Wohnungselend , mit seinen Gesund -
heit und Seele gefährdenden , in vielen Fällen Familien -
leben zerstörenden Momenten . Als Wohnung , Wohnstatt
für Menschen , können die feuchten , lichtlosen Löcher nicht
angesprochen werden . Man ist viel , sehr viel gewöhnt , man
ist abgestumpst , trotz alledem überkommt einen das Grauen ,
man ist entsetzt , wenn man die fleißige Arbeit Albert
K o h n s über die „ Wohuungsnutersuchuugcn der All¬
gemeinen Lrtskraukenkassc in den Jahren ISIS — 20 " nach¬
liest .

Sachlicher , aber auch erschütternder kann man auf 73 Sei -
ten Text und Tabellen die Wohnungsnot des Berliner
Proletariers nicht schildern , als wie es von feiten der Ber -
liner Ortskrankenkassen in diesem Buch geschieht . Tas Ber -
liner Proletariat lebt nicht in Wohnungen , sondern es

haust in menschenunwürdigen Löchern , und in

unzähligen Fällen würde der Tierschutzverein einschreiten ,
wenn irgendein Tierbesitzer Tiere in solche Räume ein -

sperren würde , wie sie - um Teil in Berlin von Menschen
bewohnt werden . Es bestehen Vorschriften , daß für Vcr -

brecher , die in Gefängnissen sind , ein Luftraum von rund
28 Kubikmeter vorhanden sein muß . Tausende und aber

Tausende von Berliner kranken Proletariern — und zwar
23 Prozent aller Männer und 18 Prozent aller Frauen —

leben in Räumen , die weniger als 20 Kubikmeter Luftinhalt
haben . Ja , 3 Prozent der Kasienkranken , und das sind alles

Proletarier , leben in Löchern , die weniger als 18 Kubik -
meter Luftraum haben . Im Jahre 191g lagen über
IM Kranke ans Bett gefesselt in Räumen mit weniger als
9 Quadratmetern Bodcnfläche und es wurde festgestellt , daß
in solch kleinen Räumen nicht nur eine oder zwei Personen ,

sondern sogar 1 Personen schliefen . Wie bei solchen Wohn -

Verhältnissen der Lungenschwindsucht , den Geschlechts - und

anderen Infektionskrankheiten entgegengetreten werden

soll , das wird ein Rätsel bleiben . Etwa S Prozent aller

Kranken , hausten in den Mietskasernen in sogenannten

Wohnungen , die nur aus Stube oder Küche bestanden .

Statistisch wird nachgewiesen , daß vier , ja 3 Per -

sonen in einem Bette sich von den Strapazen
der Arbeit in den Fabriksälen erholen soll -
ten . Im Jahre 1918 hatten 8,97 Prozent , im Jahre

1919 11,19 Prozent und im Jahre 192 » 13,49 Prozent der

kontrollierten Krankenkassenpatienten

kein Bett , sondern mußten ihk Lager mit an -

deren Familienmitgliedern teilen . Unter

diesen Verhältnissen und nach den furchtbaren Folgen beS

Krieges und durch das gesteigerte Elend ist eS� natürlich

nicht verwunderlich , wenn die Tuberkulose in steigendem

Maße unter dem Proletariat grosstert .

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

( LS. Fortsetzung . )

Das Gute pflegte er , das Schlimuic oder

Schädliche verfolgte er . Dann und wann bückte

er sich und ritz ein Pflänzlein aus , ein

Knöfpchen befühlte er und half ihm mit
�

einem

leisen Druck ein ' wenig nach , wenn der Herbst kam ,
blies er mächtig den Rauch aus seiner Pfeife gegen

die reifenden Trauben , das Fallobst las er zusammen
und die falschen Schösse schnitt er aus . Die Haupt -
arbeit in der Frühe machten im Juni die Blattläuse
an den Rosen . Er strich sie mit den Fingern ab und

zerdrückte sie am Blatt und Stiel und blies dann die

betreffenden Stellen mit Schwefelblumen an , die er in

eine Spritze geladen hatte . Dann war es sieben Uhr
— zwei Stunden des Morgens waren genützt und gc -

Nossen — und vom Fenster aus , das in den Hof ging ,
winkte es zum Kaft ' ee . Der Krafft paffte fester aus

seiner Pfeife — ihr Letztes recht voll zu gemehen —

schritt in dem schweren Tempo , das er in seinem

Gange immer bewahrte , nach der Pumpe hin und wusch

sich die Hände .

Nach dem Morgenkaffee kam der zweite Besuch im

Garten , mit Ncchen und Häckelchcn diesmal — bis zur

Schulstunde waren dann noch ein paar trockene stellen

aufgchiickelt , einiges Unkraut aus den Pfaden gerecht ,
und wenn sich ' s gerade ergab , auch ein paar neue

Pflänzchen in chübschen Reihen gesetzt oder ein paar

Sämereien ausgestreut .

Der Krafft behauptete , diese Morgenbeschäftignng
in seinem Garten habe ihn gesund und� kräftig ge -

halten , — wie er auch sagte , wenn er seine - yrau ärgern

wollte , die Pfeife habe ihn jung erhalten . Denn das

Junge hänge davon ab , wie einem die Pfeife schmecke ,

nicht etwa , ob man einen weitzen Bart habe . Schloh -

weitz war sein Bart geworden — und eisgrau sein lau -

ges weiches Seidcnhaar , ein paar Runzeln hatten

seine schönen Hände bckounncn — ein paar . z - rcunde
nannten ihn in besonderer Stimmung : der Krafst

wit den schönen Händen — aber die Pfeife schmeckte
immer noch . Und nun schmeckte sie mit einem Mal

tischt mehr .

„ Hast du mir meine Pfeife ausgeputzt , Mutter ? "

fragte der Krafft am Morgen . „ Was ist denn mit der ? /

Dem Hefte über die Wohnungsuntersuchungen sind eine
Anzahl Bilder beigegeben , die die furchtbare Not der Berliner

Arbeiter in die Welt schreien und die heutige Gesellschafts -
ordnung anklagen , die es zuläßt , daß ans der einen Seite
wenige Tausendc in Ucbcrsluß und Prasscrei schwelgen und

auf der anderen Seite Millionen von Arbeitsbienen in
Löchern unter der Erde , in Winkeln ohne Fenster , in Woh -
nungen , in denen vor Feuchtigkeit d ' e Tapeten von den
Wänden abrollen , dem Würger Tod zum Opfer fallen , elend

krepieren .
Was schadet es , es sind ja nur Proletarier .

Der Grunewald den Berlinern
Durch eine neue Poli . zeiverorönung hat der Berliner

Polizeipräsident unter Zustimmung des Magistrats für eine
Zeitdauer von zunächst fünf Jahren eine Neuregelung des
Autoverkehrs im Grunewald angeordnet . Tie Verordnung
bestimmt , daß der Autoverkehr nicht mehr auer durch den
Grunewald geleitet ivird . sondern den westlichen und öst -
liehen Rand des Grunewalds benutzt . Durch diese Neu -
regelung ist einem lang gehegten Wunsche der Berliner
Ausflügler Rechnung getragen worden , und es ist zu hoffen ,
daß erholungsuchende Fußgänger in Zukunft nicht mehr
durch den Autoverkehr zu leiden haben werden . Tie Ber -
ordnung , welche die im einzelnen zu benutzenden Autowege
genau angibt , weist darauf hin , daß für Autofahrten nur
noch die Chausseen von der Heerstraße längs der . Havel über
Schildhorn und ' Schwanenwerder nach Wannsee in Betracht
kommen , ferner die vom Bahnhof Grunewald über Hunde -
kehle nach Zchlcndorf führende Txandaucr Straße . Weiter
ist für Automobile auch die Chausseeschleise am Grunewald -
see zugelassen . — Ausgenommen von dieser Beschränkung
sind Kranken - und Rettungswagen , Fahrzeuge der Feuer -
wehr , Fahrzeuge der Schutzpolizei und der Reichsivchr sowie
alle anderen Fahrzeuge im Dienste des Reiches , des Staates ,
der Stadtverwaltung , insoweit im einzelnen Falle die Ve -
Nutzung der verbotenen Wege notwendig ist . In Fällen , in
denen durch diese Verordnung besondere Härten entstehen ,
z. B. für die Anwohner des Grunewalds , sind ans Antrag
durch die Polizeiverivgltung Ausnahmen mit zeitlicher Bc -

schränkuna zulässig . Zuwiderhandlungen werden mit Geld -
bnsen oder entsprechender Haft bestraft .

Das Schicksal des Tempelhofer Feldes '
Vielfache Forderungen und Wünsche , besonders von

Sportvereinen , haben sich mit der Verwendung der Osthälfte
des Tempclhoier Feldes beschäftigt , ohne hierbei zu berück -
sichtigen , daß eine ganze Reihe notwendiger Aufgaben ver -
kehrspolitiicher Natur vom Tempelhoser Feld gelöst werden
könnten . Einer der Hauptgründe der Eisenbahnvcrwaltung ,
die gegen eine Vermehrung der Züge auf der Stadtbahn
sprechen , ist die Unmöglichkeit einer GlciSvcrmchrung und
einer Vermehrung der Züge auf ihr . Im Vorortverkehr ,
namentlich in den HauptverkehrSstunden , herrscht nach wie
vor äußerstes Gedränge , und d' e heute noch in weiter Ferne
liegende Verwirklichung des Planes der Elektrisierung der
Stadt - und Ringbahn , die eine gewisse Vermehrung der über
die Stadtbahn verkehrenden Vorortzüge zur Folge haben
würde , wird dann langst am Verhältnisse stoßen , die den
heurigen nicht nachstehen . Selbst die Durchführung der
Elektrisierung der Stadtbahn würde eine Entlastung und
eine Verbesserung nicht zur Folge haben können . Erst dann ,
wenn es gelingen würde , die beiden Fcrnbahngleise restlos
dem lokalen Personenverkehr zugute zu bringen , würde eine
Vesscrung des Berufsverkehrs durchführbar sein , wie sie den
heutigen Verhältnissen nach als mibedingü notwendig er¬
scheinen muß . Tic Fortnahme der Fernzüge von der Stadt -
bahn ist aber nur dann möglich , wenn ein seit längerer Zeit
bestehender Plan zur Durchführung kommt und die Anlage
eines neuen zentralen Fernpersonenbahnhofes . des Fern -
bahnhofcs Berlin , durchgeführt werben könnte . Als ein -

ziger , für diese Umwälzung in verkehrlicher Beziehung ge -

cigneter Platz muß das in unmittelbarer Nähe der An -

Halter , Potsdamer und Görlitzer Fernbahn liegende

Tempelhoser Feld angesehen werden . Tie übrigen Fern -

bahnstrecken könnten etwa dem Zuge der 9 —Zgleisig aus¬

gebauten Umgehungsbahn folgen und mit wenig Schwierig -
ketten auf dieses Gelände hin umgeleitet werden , ohne daß

allzu große Verzögerungen in der Durchführung des Fern -

Personenverkehrs eintreten . Für den neuen Fernbahnhof

ist vor längerer Zeit ein ebenso origineller , wie praktischer

Plan aufacstellt worden . Zwei riesige , ungefähr 20 —23

Bahnsteige enthaltende Empfangs - und Abgangvlmllen

liegen parallel nebeneinander und sind durch Halbkreis -

förmig geführte Gleise an einem Ende miteinander vcr -

Hunden . Diese beiden Hallen bedeuten die Trennung der

AnkunftS - und der Abfahrtsrichtung , so daß ba dem Zu »
und Abgang der Reisenden niemals ein Widerstrom ein -

treten kann und auch bei stärkstem Verkehr eine glatte Ab -

wicklung im Zu - und Abgang der Reisenden , Auflieferung

und Ausgabe des Reisegepäcks usw . , eintreten kann . Da -

durch , daß die ankommenden Fernzüge durch die Heber -

leitung sofort wieder zur Abfahrt bereitgestellt werden

können , erübrigen sich die Abstellbahnhöfe , die besonders in

den letzten Jahren vor dem Kriege durch ihr unheimliches

Anwachsen ungeheure Summen hahnftSka ! /�en Geländes

verschlungen haben . Tic Lösung der Einzelfraaen . über die

Bekohlung der Maschinen , Reinigung und Wa ernenorgung
der Personenwagen usw . sind Fragen , die : : n Techniker

überlassen bleiben müssen . Fest steht jedoch , daß , konunt

dieser Plan zur Durchführung , der gesar e Berliner Vor -

ortverkehr auf eine neuzeitliche , moderne Baus gestellt wer -
den kann und daß , selbst im weitesten Hmiauge , Vorort -

schnellzüge den Verkehr von den entfernteren Vororten

nach Berlin wesentlich crseichtern würden . Darum sollte

bei etwaigen Beschlüssen über das Tempelhoser Feld schon

jetzt Rücksicht genommen werden auf die Anforderungen des

Berliner Verkehrs kommender Jahrzehnte .

Wenn der Kaiser komme

Eines Tages kommt der Kaiser wieder . Ob er Wilhelm n . .

in . oder IV . heißen wird , ist dabei ganz gleichgüHig . Er will

wieder inmitten seines geliebten Volkes wohnen . Aber das

Berliner Stadtschloß ist zum Museum umgewandelt : die so -

gemannten „ Palais " Unter den Linden sind nicht repräsentabel

genug . Potsdam aber ist zu weit . Was tun ? Da fällt ihm

ein , daß er ia noch ein S ch l o ß in Charlotte n b n r g hat ,

nicht mehr ganz Berlin , aber doch auch nicht otodam . Ver¬

gnügt fährt er in den Schloßhof ein . Tas Entsetzen ergreift

>hn — wie ist denn so etwas möglich ? Die - c' - laerhanser

vor dem Portal sind ja total verwahrlost ! Seit zehn Jahren
nicht mehr frisch gestrichen , fast vermodert ! Und da soll er

einziehen ? Nein , dann schon liebe - ---- - , V rn . Dem

Minister des Innern aber , der in Wilhelms Abwembeit die

Aufticht über die Schlösser führte , schlotterte das Gebein : wie

konnte man auch so nachlässig sein : all die . ehre . ang hatte

man die schönen SchilderhäusÄen - ur Greude des Volkes

dort stehen lassen , aber an einen neuen Anstrch hatte man
nicht gedacht . — Wir bossen . daß dieser Hinweis genügen
wird , das Versäumte nachzuholen , ehe es zu spät iß . Denn

das Schicksal schreitet schnell . Binde ? .

Mielerprotesie
Die Jnteressengeineinschaft der Mieter - - Groß - Berlins

wendet sich mit folgendem Schreiben äu
"

desi Oder -

Präsidenten :
Stachdem am 1. Juli d. I . das Reichsmictengesetz in

Kraft getreten und die Söchstmictenverordnung außer Kraft

gesetzt ist , befremdet es uns sehr , daß da : - R . M. G. kerne

Handhabe bietet , um den Aermsten der Armen bei Fest -

setzung der Mieten minder hoch einznichätz . en .
§ 9 der H. M. V. gab ein gesetzliches Recht den Mietern ,

welche alt und krank waren , Almosen - , Renten - und In -

4! » «» »" . yiH J' . ' . ' . -' -W-H. ' T - EmtE —

Aber es war nichts mit der Pfeife gemacht worden .
Ter Krafft lieft sich eine andere holen . War ' s denn

Einbildung ? Auch die war nicht gut heute . Er pro -
bierte sie alle durch . Tchlieftlich , obgleich sie ihm gar
nicht behagtc , blieb er bei der letzten . Tann ging er in
den Garten .

Aber es war ihm heute nicht recht extra . Auch das

frische Pumpenwasser war nicht wie sonst .
Aber die blühende Morgenwclt — und die Juni -

rosen — und das frische Duften — und die Grasmücke
im Nachbargarten — und di <? weihen Falten in dem
blauen Seidenhimmel — nnd die stille Welt — das war
doch wie sonst . Das Leben nnd seine schönen Tage —
und die Arbeit , und der Beruf und das Wohlgefühl ,
noch etwas tun und leisten zu können , noch nützlich
zu sein ans der Welt und sein Wirken sich abschlieften
zu sehen in einem Stillcsein , in einem sicheren Kreise ,
den kein Drauftcn mehr durchbrechen , dessen Harmonie
innen nicht mehr gestört werden könnte . Dem Krafft
sah ein Druck auf der Brüst , eine Beengung — und doch
wieders — nie war ' s ihm so vorgekommen , wie ein
Mensch im Mittelpunkte stehe eines Daseins und rings
um sich seinen Besitz abzeigen könne , mit ausgestreck -
tem Arme , und zeigendem Finger , sich um sich selbst
drehend . Halb ans diesem Gefühl , halb der Brust -
bcengnng wegen richtete er sich höher ans nnd drehte
sich langsam um sich selbst nnd sah über sein Land ,
sein eigenstes und schönstes , darum draußen eine
Mauer gezogen mar , die Mauer seiner Art und seines
Charakters , mit den Luken seiner Schwächen und mit
den Pfeilern seiner Kräfte .

Ein Lächeln glitt über sein Antlitz . Da stand ein
Name geschrieben am Tor — nicht groß , aber fest nnd
lesbar — und sich selbst hatte cr ' s zu verdanken , sich
allein , was hier drinnen war .

Er ging weiter . Die Pfeife wurde kalt . Die ersten
Schüler kamen , die von auswärts , die jetzt noch ihre
letzten « chnlarbciten drinnen in der Schule machten .

Es winkte am Fenster zum Kaffee . Der Krafft
wollte folgen . Da geriet er ins Taumeln . „ Vtntter — "

lallte er . Dann schlug er hin . Und die Pfeife glitt
ihm voraus . Er bemühte sich, sich auszuheben , und
lallte lächelnd ein paar Worte . Aber sogleich schlug
er wieder hin , und eS war still .

Ter Tod war zu ihm getreten in der Morgenfrühe ,
da er seinen kleinen , glücklichen Besitz abgezeigt hatte .

Er hatte einen unerbittlichen Hieb gegen ihn geführt .

Man trug den Sterbenden hinein . Von seinen Schü -
lern war sein Bett umstanden — die Nachbarn waren

gekommen und boten ihre Hilfe an . Draußen in einer

Ecke , vergessen und unbeachtet im Hin und Her , stand
der Philipp Kaiser und weinte . Er weinte sonst nicht

leicht — heute aber flössen ihm die Tränen reichlich .
Er wußte nicht , was es war , das ihn so packte . Aber

er weinte , und das schien ihm deutlich , es sei jetzt etwas

Großes geschehen in der Welt . Etwas ganz Großes ,
das die Welt erfüllen müßte . Und er merkte nicht ,

daß kaum im Gange des Dorfes ein Eindruck davon

war . Ein Zuruf , einer dem andern , ein bedauerndes

Wort — die Menschen gingen ihren Beschäftigungen
nach , die Wagen fuhren hin und her , Peitschen knallten ,
Buben pfiffen — und die Blätter der Bäume säuselten
wie sonst . Nur , schien es dem Philipp , etwas weicher ,

beinahe ein wenig zage , wenigstens hier in Krasfts

Garten , in dem ein seltsames Verlassensein , so daß

der Philipp gar nicht hinsahen und hineinhorchcn
konnte . Drinnen starb der Krafft einen guten , starken
Tod — nicht leicht , nicht sanft, ' als seien noch Rufe

nach dem Leben , nach seiner Arbeit , in seinem Stöhnen
— aber sein Antlitz verzerrte sich nicht , wenn sich seine
Seele wehrte und sein Körper sich aufstemmte . Uud

als er besiegt war , schien es fast , als habe er gesiegt
nnd ruhe davon - ans , so gefügt nnd schön lag er da . —

Auf der Treppe saß die Klar und band einen Kranz .

Fast nie , daß sie Blumen in ihrem Garten schnitt .
Nun hatte sie gar aus den Buchseinfassungen die schön -

sten Büsche herausgeschnitten . Und die Nelkenstocke
waren ganz abgepflückt , die Balsaminen , die - �r -

geriten , die Schwertlilien . Die schönsten Rosen hatte

sie geschnitten , und als es nicht genug waren , war sie

sogar über die Lettenkaute hinweg an der Stangin

ihren Rosenstrauch geschlüpft nnd hatte den tuchttg ge -

plündert . O, wenn sie nur etwas tun könnte . Etwas

Großes nnd Tüchtiges für ihn . Und lebendig stand

er vor ihr , wie er damals in seinem Garten vor ii >r

gestanden hatte . Und wie sie mit ihm an : und ab

gegangen war — und wie der Garten schon gewesen

war ! Der schönste im ganzen Dorf , der schönste , den

sie sich denken konnte . Und vornehm ! vornehm , daß

die Bauern all daheim bleiben konnten . Und sie war

drin neben ihm hergegangen , freundlich hatte er zu

ihr gesprochen und guten Rat gegeben . Wenn sie nur

weinen könnte . Es erschütterte sie und schüttelte ihren
ganzen Körper , daß sie nicht weinen konnte .

( Fortsetzunz folgt . ) .



» aWensserSeinpfangern , nach welchem Kleselben vor allzu
hoher Mletsbelastuna aeschlltzt waren .

Es liegen Ihnen iebt sie Ausfllhrnnasbestinrmungen
zum R. M. G. , welche vom Maigstrat der Stadt Berlin auf -
gestellt sind , zur Genehmigung vor . Durch Zeitungsnach -
richten ist bekannt geworden , in welch rigoroser Weise die
Ausfilhrungsbestimmungen des N. M. G. öurchefgiihrt werden
sollen .

erheben geaen diese Ausführungsbestimmungen den
schärfsten Protest und bitten den Herrn Oberpräsidenten .
denselben Ihre Zustimmung und Inkrastsehung zu ver -
sagen , denn es würde zu den schwersten Unruhen führen .

Zugleich bitten wir . dem N. M. G. einen Nachtrag durch
den Gesetzgeber anfügen lassen zu wollen , welcher ähnlich
dem s 9 der H. M. B . dem zuständigen Richter eine Handhabe
bietet , das Gesetz bei gegebenen Tatsachen in Milde aus -
führen zu können .

Opfer der Tuberkulose
Die Ortsgruppe Berlin des Verbandes der Lungen - und

Duberkulose - Erkrankten Deutschlands hatte ihre General -
Versammlung . Im letzten Jahr aebörten ihr rund 1öM Mit -
gneöer an , wovon 262 der Tuberkulose erlagen . Zur Be -
kämpfuna der Tuberkulose hält der Verband das . was das
Reichstuberkuloscgesetz bringen soll , nicht für ausreichend .
Die Ortsgruppe verlangt auch vom Berliner Magistrat
schärfere Tuberkulosebekämpfung . Eine Resolution mahnt
ihn zur Bereitstellung von Mitteln , um Milch und Kohlen
den Lungen - und Tuberkuloie - Erkrankten billiger , den
Rentnern und Erwerbsunfähigen , sowie den Erwerbslosen
kostenlos zu liefern . Er soll auch unverzüglich Mittel zur
lvertigstellung des neuen Tliberkulosebeims Buch anfordern .
Weiter wird betont die Notwendigkeit , den Lungen - und

Tuberkulose - Erkranktcn gesunde Wohnungen zu schaffen ,
ihnen Arbeit zu vermirteln . für sie Industriestätten auf
Kosten der Wohlfahrtspflege Berlins einzurichten , ihre Ver -
schickuna in demselben Umfang wie vor dem Kriege wieder
aufzunehmen .

tm

Gewerkschaftliches

Her mit Dauerkolonie « . '

Am Donnerstag abeird fand auf dem Neuen Markt die
vom Reichsvtrband der Kleingarten - Vereine einberufene
Demonstration der gesamten Laubenkolonistcn Groß -
Berlins statt .

In langen Zügen mit den bunten Bereinsfahncn . zum
Teil mit den Erzeugnissen der Kolonie geschmückt , rückten
sie an und nahmen am Luthcrdenkmal Aufstellung . Schilder
mit den Inschriften : „ Her mit den Tauerkolonienl " „ Wer
im Garten arbeitet , sttzk nicht in der Kneipe " , wiesen auf
Zweck und Sinn der Demonstration hin .

Bon mehreren Rednern wurde nachgewiesen , mit wie
wenig Verständnis Staat und Gemeinde den
Forderungen der Kolonisten gegenüberstehen . Das im
August 1919 beschlossene Kleingartensiedlungs -
gesetz ist unzureichend . Zum Wohle der Allgemeinheit ,
zur Erhaltung der Volksgcsundheit muß die Schaffung
eines Laubengürtels rings um die Großstadt ge -
fordert werden . Staat und Gemeinden müssen durch Her -
gäbe von Gelände . Bereitstellung von Mitteln
und Errichtung von Dauerkolonten die Arbeit des
Kleingärtners unterstützen .

Nach Annahme einer dementsprechenden Resolution be -
« egte sich ein imposanter Demonstrationszua zum Nathans .

Wüste Schlägereien mit blutigem Ausgang gehören jetzt
zu den ständigen Mitteilungen des täglichen Polizeibcrichts ,
Meist werden sie abends oder nachts in Schankstätten nach
reichlichem Alkoholaenuß zum Austrag gebracht und haben .
Wt MikMMZi ' tNcht selten den Tod oder SiechlUm zur

Folge . Hier . dl ? gröbsten Exzesse der letzten Nacht . Gegen
? ? i " Mx' ' entstanb kn dem Sckanklokal von Franz Wicsnieski ,

Gollnowstraße 29 eine Schlägerei , in deren Verlauf mehrere
Schüsse sielen . Der Sattler Neinhold Iarinski , der in diesem
Augenblick an dem Lokal vorbeiging , wurde durch eine Kugel
in den reckten Oberschenkel schwer verletzt . Von den an
der Schlägerei beteiligten Personen sind durch Messerstiche
am Kopfe übel zuacrichtet worden der Händler Hermann
Fischer , der Schlächter Stanislaus PrzykeSki und Tischler
Huao Stephan . Alle Verletzten wurden nach der Rettungs -
stelle in der Landsberger Straße gebracht und hier ver -
Kunden . Tann führte man ne dem 9. Polizeirevier zu . wo
ihre Papiere einer Prüfung unterzogen wurden . — Um
12� Uhr nachts entspann sich vor dem Hanse Ebersstraße 39
in Schönebera eine Schlägeri zwischen mehreren Männern .
Dabei wurde der 2iiährige Schlosser Karl Graub aus Tem -
velhos so schwer verletzt , daß er in besinnungslosem Zustande
nach dem Auguste - Viktoria - Krankenhause geschafft werden

mußte . Von den übrigen Beteiligten wurden weniger schwer
verletzt der 22 Jahre alte Bruder Graubs Willy , der l8 -

jährige Arbeiter Willy Fitzkc und der 29 Jahre alte Arbeiter

Ernst Koschinski . Sie wurden nach Anlegung von Ver -

bänden nach den : Polizeirevier geführt und dort ver -

uommen .

Ans der Ehromk der Lebeuomudeu . Gestern morgen
wurde der 88 Jahre alte Schmied Karl Sch . aus der Metzer

Straße in Berlin in Kaulsdvrf , östlich der Heinersdorfer
Straße , mit einem Strick um den Hals unter einem Obst -
bäum in kniender Stellung tot aufgefunden . In der rechten

Hand hielt er ein aufgeklapptes Rasiermesser . Der Tote

wurde nach der Kaulsdorfer Leichenhalle geschafft . — Durch

den Reichswasserschutz wurde gestern vormittag nahe der

Psauen - Jnsel die Leiche einer weiblichen Person auS dem

Wasser gezogen und nach der Halle in Wannsee gebracht .

Die Tote , bei der keinerlei Papiere gefunden , war u. a.

mit einem schwarzen Rock , schwarzen Strümpfen und Halb -

schnhen bekleidet . — Aus Lebensüberdruß erhängte sich

gestern nachmittag die Witwe Meta D. in ihrer Wohnung

in der Sparrstraße an einer Türklinke . — Eine Frau Emma

L. vergiftete sich gestern nachmittag in ihrer Wohnung in

der Ebersivalder Straße mit Sublimat . Sie wurde noch
lebend aufgefunden und nach dem Lazarus - Krankenhaus
transportiert .

Iiii
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Verbandstag der Gemeinde - und Staatsarbeiter

Vierter Vcrhandlungötag
Am Donnerstag wurde die GeneraMskussio » über de »

Geschäftsbericht beendet . Nach den Schlußworten der
Berichterstatter wird zur Abstimmung über die ge -
stellten Anträge geschritten . Der Verbandstag folgt hier -
bei den Vorschlägen der Redaktionskommission . Die meisten
Anträge werden dem Vorstand zur Berücksichtigung über -
wiesen . Unter anderm wurde folgender Antrag , an -
genommen :

„ Der Verbaudstag lehnt die Technische Nothilfe als
arbeiterfeindliche Einrichtung ganz entschieden ab . Auch
für die Arbeiter in den lebenswichtigen Betrieben ist das
volle und uubcschnittenc Streikrecht ein unbedingt not -
wendiges Erfordernis "

Zum Punkt „ Betriebsräte " wurde eine R e s o -
l u t i o n angenommen , in der verlangt wird , daß auf dem
Boden des Gesetzes eine Erweiterung der Rechte
der Betriebsräte erstrebt werden muß . Die Absicht ,
durch Verordnungen usw . die Rechte der Betriebsräte in
den öffentlichen Betrieben noch mehr einzuengen , wird
scharf abgelehnt . Die Verordnung des
Reichsprä sidenten vom 29. November v. Is . betreffs
lebenswichtiger Betriebe müsse beseitigt
werden . Versagt das Parlament , so hat der ATGB .
Maßnahmen zur Durchführung dieser Forderung zu er -
greifen .

Einstimmig wurde auch ein Antrag angenommen ,
der verlangt , daß der ADGB » in Gemeinschaft mit - den

sozialistischen Parteien gegen die weitere Volks -
auspowerung energisch Front macht .

Der Verbandstag tritt dann in die Statuten »
be ratung ein . Im Auftrage der Statutenberatungs -
kommission erstattet Schulz den Bericht .

Als Eintrittsgeld wird ein Wochenbeitrag
festgesetzt . Ter wöchentliche Beitrag soll betragen : bei

einem Wochenverdienst bis 269 Mark 2 Mark , von 201 bis
• 409 Mark 4 Mark , von 401 bis 000 Mark 6 Mark , von 001

bis 800 Mark 8 Mark , von 801 bis 1000 Mark 10 Mark und

erhöht sich um je 2 Mark für jede 200 Mark Wochenveodienst
mehr .

Die Streik - und Gemaßregelten - Unter -
sttttzung wird festgesetzt : bei einem Wochcnbeitrage von
2 Mark aus 00 Mark . 4 Mark auf 128 Mark . 0 Mark auf
180 Mark , 8 Mark auf 240 Mark , steigend um je 60 Mark bei

je 2 Mark Beitraq mehr . Für jedes Kind unter 14 Jahren
soll sizöstentlich 10 Mark mehr gezahlt werden . - Die Er -

werbSlosenunterstützung wird festgesetzt , beginnend mit

wöchentlich 12 Mark bei 2 Mark Beitragszahlung bis zu
30 Mark bei 8 Mark Beitragszahlung , für jede 2 Mark Bei -

trag wird 6 Mark Unterstützung mehr gezahlt .
Fortsetzung der Statutenberatung am Freitag .

Abrechnuna mit den Kommunisten
Uns wird geschrieben :
Tie Presse hatte sich in den letzten Wochen wiederholt

mit den von den Kommunisten provozierten Vorgängen
innerhalb des Zentralverbandcs der Hotel - , Restaurant - und

Cafs - Angestellten zu beschäftigen . Die am Dienötag, . dem
22 . August tagende Generalversammlung des Berliner

ZweigveretnS nahm zu diesen Vorgängen endgültig Stcl »

lnng . Für die Verwaltung , die zurückgetreten ist , berichtet
Sa a r eingebend , über ihre Stellung gegenüber den Kom -

munisten . Seit eineinhalb Jahren wirb mit den Mitteln

der Intrige und Demagogie versucht , die Gewerkschaft

zu einem Ableger der Kommunistischen Partei zu machen .
Die Reichsaewerkschaftszentrale der K. P . D. beschäftigt einen

Beamten , und zwar den Herrn Schlör , ausschließlich mit

der Propaganda innerhalb der Gewerkschaft der Hotelange -
stellten . Jede Gelegenheit wird benutzt , um die Jnstttu -
tionen und die Versammlungen des Verbandes in den Dienst
der Kommunistischen Partei zu stellen . Insbesondere haben
aber die Vorgänge in der letzten Generalversammlung , die

von den kommunistischen Beamten gesprengt wurde , den

Nachweis erbracht , daß eine gemeinsame Arbeit mit den
Kommunisten nicht mehr möglich war . Ter Referent kam

zu dem Schluß , daß ein klarer Trennungsstrich ge -
zogen werden müsse zwischen den Kommunisten und der
Amsterdamer Richtung , wenn gewerkschaftliche Ar -
beit geleistet werden soll .

Als Korreferent war von der K. P . D. Schlör vc -
stimmt , der den Versuch machte , die Handlungen seiner An -
hängcr mit lendenlahmen Redensarten zu verteidigen . An -
geblich war für die Kommunisten die Sache noch nicht ge -
nügcnd geklärt und deswegen sollte ein Schiedsgericht ein -
gesetzt werden .

Nach lebhafter Diskusston wurde schließlich mit knapper
Mehrheit der A u S s ch l u ß deS kommunistischen Beamten
Nichter beschlossen . Auch wurde eine Resolution an -
genommen , die die politischen Trcibere ' - ' v innerhalb der
Organisation verurteilt . Auch wurde beschlossen , die kom -

Neue Telefonanschlüsse im Gewerkschaflshaus
Ausschneiden oder notieren !

An Stelle der bisherigen Tclefonanschlußnummern der Gewert -

fchafMommifsion , FreigetverkfchafUichcn BctricbsrStczentral «,
Asphalteure , Böttcher , Fa- brikarbeiter , Friseure , Glaser , Hutmachcr ,
Lithographen und Steindrucker , Steinarbciter , Volksfürsorze , Ver -

lagSgesellschaft des ADGB . , Expedition deS KorrespondenzblaltcS ,
Ookonomic des GewerkschaftShaufcS , Herberge und der Gcwcrk -

fchaftShauSverwaltung ( Sassenbach ) treten mit dem heutigen Tage
die Nummern :

Moritzplatz 11506 bis 11568 .

Der Ausschuß der Gcwerkschaftskommission Berlins und Umgegend .

nmnisttschen Beamten deS Verbandes Mcrker undWob »
delmann zu entlassen .

Schiedsspruch in der Metallindustrie
Vom Allgemeinen freien Angestelltenbund , Ortskartell

Groß - Berlin , wird uns geschrieben :
Das Reichsarbeitsministerium fällte am 24. August 4922

für die Angestellten der Berliner Metall ,

Industrie folgenden Schiedsspruch :
„ Mit Wirkung vom 1. August 1922 wird der Teueruugs »

Zuschlag zu den Grundgehältern von 150 Prozent aus
286 Prozent erhöht . Auf die bestehenden Frauen - und

Kindcrznlagen sind die gleichen TcucrungSzuschlägc z «
zahlen . "

Ter Bund der technischen Angestellten und Beamten und
der Zentralverband der Angestellten beschäftigten sich in ge -
trennt abgehaltenen gut besuchten Funktionärversamm -
lungen am Donnerstag abend mit dem Spruch . Nach Ent -

gegcnnahme des Berichtes und der Bekanntgabe des Schieds -

spruchcS , der von den Berichterstattern als nicht ausreichend

bezeichnet wurde , nahmen die Funktionäre in einer außer -
ordentlich sachlichen Diskussion hierzu Stellung . Es wurde

betont , daß es notwendig sei , die Betriebe genauestens zu

unterrichten, ' die Annahme des Schiedsspruches könne man

jedoch nicht empfehlen .
Es gelangte dann in beiden Versammlungen nachstehende

Resolution gegen 1 beziehungsweise 2 Stimmen zur
Annahme :

Die Funktionärversammlung hat von dem Ergebnis der

schiedsgerichtlichen Verhandlungen Kenntnis genommen und

bezeichnet den 52prozentigen Ausschlag auf die Juli - Gehälter
als völlig unzureichend . Sie erklärt sich damit einverstanden ,

daß das Ergebnis unverzüglich in allen Betrieben in Ver -

sammlungen eingehend diskutiert wird , um bann in einer

zweiten gemeinsamen AfA - Funktionärversammlung Stellung

zu nehmen . Die Betriebe haben sofort alle Maßnahmen für
eine im Anschluß an die gemeinsame Versammlung vorzu -

nehmende Urabstimmung zu treffen .

Konflikt bei der Hochbahn
Aus Hochbahnkreisen wird uns geschrieben :
Die T e u e r u n g hat fast allen Bcrufsgrnppcn eine ent ,

sprechende Lohnsteigerung gebracht . Die im Hochbahn »
betriebe Beschäftigten hatten angesichts der Teuerung

Forderungen in Höhe von 16, — Mk . pro Stunde gestellt .

Tie Verhandlungen haben jedoch bisher nur ein ganz nega -

tives Ergebnis gezeitigt , welches nach keiner Richtung hin

befriedigen kann . Ter hartnäckige Standpunkt der Hoch -

bahngesellschaft kann deshalb sehr leicht zu einer impulsive «

Betriebsstillegung in allernächster Zeit führen . Die sich

daraus ergebenden Konsequenzen fallen der Leitung deS

Unternehmens zur Last , weil sie absolut nicht der Not -

läge der Bediensteten Rechnung tragen will .

Tics zur Kenntnis des Berliner Publikums im Falle

eines Stillstandes des Hvchbahnbetricbcs .

5unktionär - Versammlung der Buchdrucker
Die Vertrauensleute und Delegierten der Buchdrucker

nahmen gestern abend in einer stark besuchten Versammlung

Stelluna zu den mit den Berliner Unternehmern staitgefun -
denen Sonderverhandlungen . Massini berichtete , daß er

und noch fünf Kollegen am Donnerstaa und Freitag mit den

Vertretern der Unternehmer verhandelt haben . Gefordert
wurde für Berlin eine Sonderzulage von 200 M.

pro Woche . Tie Unternehmer verhielten sich glatt ablehnend
und erklärten , daß das Gewerbe eine Sonderznlage nicht
mehr tragen könne und sie einen Streik der Gehilsen nicht
fürchteten : im Gegenteil , sie seien gewillt , jhre Betriebe zu
schließen , da sie am Ende ihrer Kraft seien . Nachdem die

Gehilfenvcrtrcter den Unternehmern das Nötige im Interesse
der Gehilfen gesagt hatten , erklärten sie sich bereit , allen

Gehilsen und männlichen Hilfsarbeitern eine einmalige
Beihilfe in Höhe von 200 Mark zn zahlen , allen weiblichen

Hilfsarbeitern und den männlichen unter 18 Jahren 100 M.

Zu zahlen ist diese Beihilfe in zwei Raten , in der nächsten
Woche und am 9. September . Tic Bersammlung gab allge -
mein ihre Mißstimmuna und Empörung über das geringe
Ergebnis zum Ausdruck , beschloß aber doch mit geringer
Majorität das Anerbieten anzunehmen und den Zentralvor -
stand zu beanstraaen , sofort neue zentrale Verhandlungen
in die Wege zu leiten . — Weiter beschloß die Versammlung ,
den Arbeitslosen pro Woche 100 Mark mehr Unterstützung
zu gewähren und dafür einen Extrabeitrag von 8 M. zu
erheben .

Zur Lohnbewegung im Einzelhandel . Dte Arbeitgeber
im Einzelhandel haben den Schiedsspruch angenommen ,
während die Angestellten mit überwältigender Mehrheit den
Schiedsspruch abgelehnt haben . Am Montag , den 28. August
1922 , abends 7) 4 Uhr , werden die Angestellten des gesamten
Einzelhandels in der Stadthalle . Klosterstrabe , versammelt
sein , um zu der Situation Stellung zu nehmen .

Lohnbewegung in der Schuhindustrie . In einer sehr gut
besuchten Konferenz der Betriebsräte und der Vertrauens -
männer , die am Tonnerstag abend tagte , wurde in mehr -
stündiger Debatte einstimmig beschlossen , von den Groß -
berliner Schuhfabrikanten als Vorschutz die sofortige AuS -
zahlung eines vollen WochenlohneS zu verlangen .
Es wurde ferner beantragt , den Zentralvorstand sofort zu
neuen Verhandlungen über zeitgemäße Lohnerhö -
Hungen aufzufordern .

Nene Löhne der Trausportarbeiter im Graphischen Ge «
werbe . Für die Transportarbeiter im Buchhandel , Buch -
öruckereien , Briefumschlag - und Luxuspavicrfabriken sowie
Papier - und Pappcngroßhandel sind die Tarife für August
bzw . September zum Abschluß gelangt und können dieselben
gegen Mitgliedsausweis im Büro des Deutschen Transport -
arbeiter - Berbandes . Engelufer 24/25 II . Zimmer 3l , i «

Empfang genommen werden .
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